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Abonnement :
70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 20 Pig , monallich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Rummer 5 Pfg ,

( Badiſche Volkszeitung . )

Irſerate :
Die Colonel - Zeile . . . 20 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

9
Telegramm⸗Adreſſe :Volks( Mannheimer Volksblatt . ) „ Zournal Maunheim “

In der Poſtliſte eingetragen unter

Nr . 2892 .

Telephon : Redaktion : Nr . 37

95 Expedition :Rr. 21

Nr . 34
81Dene ee s , Geleſenſte und verbreitelſte Zeilung in Zaunheim und Amgebung. E 6 , 2 .

„ Fe

Nr . 50 . Aittwoch , 5 . Februar 002 . ( Mittagblatt . )
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gen die Trebergeſellſchaft .
III .

S. & H. Kaſſel , 4. Februar .

Der Präſident , Landesgerichtsdirektor Barckhauſen , er⸗

Iffnete die heutige zweite Sitzung , die wiederum vor überfülltem
Zuhörerraum ſtattfindet , um 9 Uhr Vormittags . Juſtizrath
Dr . Harnier erſucht um Ladung des Leiters der Glückſtadter
Tochtergeſellſchaft , Kaufmann Parau⸗Hamburg , der bekunden

wer de, daß dieſes in der geſtrigen Sitzung ebenfalls als verfehlt
hezeichnete Unternehmen ſehr gut funktionire , große Mengen
aus Amerika bezogenen Quebrachoholzes verarbeitet habe und

ein in jeder Beziehung gut angelegtes Werk geweſen ſei . Es

beginnt dann die Verleſung der verſchiedenen

Geſchäftsberichte

der Treber⸗Geſellſchaft , von denen beſonders der des Jahres
1895/96 intereſſirt , von welchem Jahre ab die Geſellſchaft nur

noch mit Unterbilanz arbeitete . Es heißt darin u. . : Das ab⸗

gelaufene Geſchäftsjahr ſei von epochaler Bedeutung für
die Weiterentwickelung der Geſellſchaft . Es ſeien wiederum ganz
erhebliche Gewinne , bezw . Ueberſchüſſe erzielt worden , beſonders
auch dadurch , daß nunmehr von der Bildung weiterer Tochter⸗
geſellſchaften Abſtand genommen worden ſej . Es ſeien für ca .
25 bis 30 Millionen Mark Maſchinenaufträge eingelaufen , aber

abgelehnt worden , da die Fabriken mit Aufträgen überhäuft
ſeien und alle Kräfte zur Erledigung dieſer Aufträge angeſpannt
erden müßten . Der Bruttoüberſchuß betrage 7 588 000 M.

Der Präſident richtet im Anſchluß an dieſe Verleſung die

Frage an den Angeklagten Hermann Sumpf : Wie denken
Sie heute über dieſen Bericht ? Angekl . : Ich kann nur ſagen ,
daß ich ihn auch heute noch für vollſtändig richtig und reell halte .
Präſ . : War damals ſchon erwieſen , daß z. B. die ſchleſiſchen
Werke gar nicht proſperirten ? Angekl . : Das weiß ich nicht .
Ich habe mir die Werke nie angeſehen . Präſ . : Es heißt aber

in dem Bericht ausdrücklich , daß der Aufſichtsrath die Werke für
gut befunden habe . Im Geſchäftsbericht für 1897/98 heißt es
untet Anderem; Das Geſchäft habe wiederum an Ausdehnung

ugenommen . Der Umſatz habe ca . 1½ Millionen gegen das

orjahr mehr betragen . Die Rentabilität der Tochtergeſell⸗
ſchaften ſtehe außer allem Zweifel .
wiederum vermehrt werden müſſen , ſo daß heute 123 Beamte an⸗

geſtellt ſeien , davon 77 kaufmänniſche , 29 Ingenieure , Techniker
und Architekten und 17 Chemiker . Weiter heißt es dann : Der

Umſatz iſt von 6 191545 Mark im Jahre 1895/96 auf
14 146 490 M. im Jahre 1896/97 und im letzten Jahre 1897/8

auf 30 504 250 M. geſtiegen . An dem geſteigerten Umſatz haben
alle Geſchäftszweige theilgenommen . Für den Verkauf von

Auslandspatenten ſind 5 884 000 Mark erzielt worden . Schließ⸗
lich heißt es dann noch, daß die Bücher für gut befunden worden

ſeien und daß eigentlich 50 pCt . Dividende zur Vertheilung
kommen mußten , jedoch nur 4 ) pCt . vertheilt werden ſollten ,
damit um ſo größere Abſchreibungen erfolgen könnten . Dieſe
beliefen ſich ſomit auf 1 276 000 Mark . Der Geſchäftsbericht

to 1898/99 ſchloß nach der Bilanz mit einem buchmäßigen
eingewinn von 6 090 793,76 M. ab, während in Wirklichkeit

eine erhebliche Unterbilanz vorhanden vorhanden war . Um den

angeblichen Nutzen feſtſtellen zu können , wurden u. A. die Werke

zu Wygoda , Frederikſtad , Nantes u. ſ. w. für garantiemäßig
krfolgende Nachlieferungen von Maſchinen in Summa mit

8 659 750 Mark belaſtet , wofür jeder Rechtsanſpruch fehlte .
Von dem darauf in der Bilanz als verfügbar angegebenen Be⸗

— bon 6 090 793,76 Mark wurden 3 600000 M. — 49 %

Der Prozeß ge
Dividende, und 602 098,66 Tantiemen vertheilt.

Die Beamtenſchaft habe

Es folgt der

Geſchäftsbericht für 1899/1900 . Der Nettoüberſchuß betrug
nach den in der Generalverſammlung abgegebenen Erklärungen
4 592 000 M. Um in dieſem letzten Geſchäftsbericht noch einen

Geſchäftsgewinn erſcheinen laſſen zu können , wurde z. B. bei der

ruſſiſchen Tochtergeſellſchaft durch falſche Buchungen ꝛc. ein ver⸗

fügbarer Reingewinn von 4 751 542 M. eingeſtellt , von dem

3 000 000 M. = 25 Prozent Dividende , und 430 237 M. als

Tantieme vertheilt worden ſein ſollen , während die Geſellſchaft
mit Unterbilanz ürbeitete . Die Nachmittagsſitzung beginnt nach
kurzer Pauſe um 1½ Uhr . Zunächſt wird ein Telegramm ver⸗

leſen , wonach der Kaiſerliche Rath Ausſpitzer⸗Wien beruflich
verhindert iſt , als Zeuge zu erſcheinen . Ausſpitzer iſt gerade der⸗

jenige Herr , der ſ . Zt . glühende Schilderungen über die günſtige
Rentabilität der öſterreichiſch⸗ungariſchen Unternehmungen dem

Aufſichtsrath erſtattet hat . Sodann wird als Sachverſtändiger
vernommen der

Concursverwalter Juſtizrath Frieß⸗
Derſelbe gibt eine ſehr eingehende Schilderung der einſchlägigen

Verhältniſſe , wie er dieſelben nach Uebernahme der Leitung der Ge⸗

ſchäfte vorfand . Ohne auf Einzelheiten einzugehen , weil es zu weit

führen würde , auch für die Strafſache nicht nöthig erſcheint , gibt der

Konkursverwalter eine Schilderung von den ungeheuer ſchwierigen und

berwickelten Verhältniſſen . In jeder Sachlage , in jeder geſchäftlichen
Frage ſpielte das Verhältniß zu den Tochtergeſellſchaften hinein . Es

kam zu dieſen eigenthümlichen Verhältniſſen , den berwickelten Rechts⸗

lagen dann als drittes : Die höchſt eigenthümlichen Buch⸗

ungen . Frug man — fährt Juſtizrath Frieß fort — „ warum iſt
das und das gebucht ? “ ſo lautete der Refrain : Ja , das iſt gebucht ,
weil es Herr Direktor Schmidt ſo angeordnet
hat . Herr Schmidt hatte einfach einen Zettel an die Buchhalter

geſchickt und ſagen laſſen , das ſoll ſo und ſo auf das betreffende Conto

gebucht werden , Unterlage war dafür nicht vorhanden , auch angeblich
nicht gegeben . Das Merkwürdige dabei war , daß die Buchungen ſtets
im Gegenſatze zu den Buchungen des betr . Gegners ſtanden . Die

größte Verwickelung beſtehe in den Verhältniſſen zu den Tochter⸗

geſellſchaften . Auffallend waren die vielen großen Poſten , die für

Nachlieferungen gebucht waren . Wenn ich frug , warum und

weßhalb , ſo lautete der Refrain : „ Ja , das wiſſen wir nicht , der Herr
Direktor hat ſo verfügt . “ Daſſelbe wurde bezüglich der Buchungen

für Licenzen geantwortet . Die Grundſtücke der Gefellſchaft in Bretten⸗

hauſen , Hännover , Dortmund ete . waren weit über den Werth mit
Hypotheken belaſtet . Schätzungsweiſe ließ ſich nur ſagen , daß bei

Uebernahme des Konkurſes die Maſſe gleich Null war . Was den Ge⸗
ſchäftsbetrieb anbetrifft , ſo lautete in allen Berathungen , Betrach⸗

tungen und Unterhaltungen mit den Abtheilungsvorſtänden ſtets der
Refrain : „ Ja , verdient iſt nichts worden in dieſer
Brauche , der Verdienſt ſollte erſt noch kommen . “

Es iſt überhaupt nichts verdient worden , war die ſtändige Antwort

auch ſpäter . Angemeldet ſind bis jetzt 827 699 M. bevorzugte For⸗

derungen , von denen jedoch eine große Zahl beſtritten wird , ſo daß die⸗

ſelben jetzt auf —600 000 M. zu veranſchlagen ſind . Der Ausgang
der Prozeſſe muß abgewartet werden . Die nicht bevorrechtigten For⸗

derungen betragen rund 180 Millionen Mark . Es ſind jedoch in

Folge des Beſtreitens ein Theil Anmeldungen zurückgezogen worden ,

Einſchränkungen etc . gemacht , ſo daß jetzt die Summe nur 168 Mill .

beträgt . Dem gegenüber ſtehen aber nur 1400 000 M. Aktiva , alſo
ein höchſt trauriges Ergebniß . Redner erwähnt , daß er thunlichſt

Vergleiche anſtrebt und Prozeſſe vermeidet im Einverſtändniß mit

dem Gläubigerausſchuß . Die Tochtergeſellſchaften ſind

theilweiſe in Konkurs , theilweiſe kämpfen ſie um ihr Daſein . Sie

ſtellen ebenfalls theilweiſe Forderungen von vielen Milltonen an die

Muttergeſellſchaft , und umgekehrt wird letztere viele Millionen von

den Tochtergeſellſchaften fordern . Präf . : Worin beſtehen die For⸗

derungen ? Juſtizrath Frieß : Ja , das läßt ſich im Allgemeinen

nicht ſo gleich beantworten , es handelt ſich meiſt um übernommene

Verpflichtungen . Die Trebertrocknung ſchloß mit den Tochtergeſell⸗
ſchaften Verträge ab , wonach ſie die Einrichtung lieferte , Betrieb

—e — 5
übernahm ete . , ferner für ein beſtimmtes Reſultat der chemiſchen
Ausbeute der Holzverkohlung die Garantie übernahm . Für dieſe
Verpflichtung mußten die Tochtergeſellſchaften eine Pauſchalſumme
zahlen , welche ratenweiſe bezahlt wurde . Darauf wird nun zu den

einzelnen Tochtergeſellſchaften und den betreffenden Verträgen über⸗

gegangen . Das Geſammtreſultat iſt , daß aus allen Be⸗
trieben niemals bisher ein Gewinn heraus⸗
gekommen iſt .

Juftigzrath Frie ß erörterte an einem

Grün dung

herging . Die Schleſiſche Geſellſchaft wurde mit 1 600 000 Mark ge⸗
bildet und auch die Aktien von den nach Namen bezeichneten Aktio⸗
nären ſofort übernommen . Das Geld ließ man ſich von der Leipziger
Bank im Betrage von 1 600 000 Mk. ſchicken , ſo daß es thatſächlich auf
dem Tiſch des Hauſes lag . Die betr . Herren übertrugen nun den

Werth der Aktien bezw . Bezugsrecht wieder an die Trebertrockmurg

und ließey ſich bei dieſer dafür erkennen . Nachdem nun der Vorſtand
gewählt ete . , die Sache ordnungsmäßig protocollirt und gebucht etr . ,
wurden anderen Tages die 1600 000 Mark an die Leipziger
Bank cbieder zrückgeſandt . „ Die Herren Gründer der

neuen Geſellſchaft waren alſo nur als Statiſten der Trebertrocknung
aufgetreten “ . So iſt es wahrſcheinlich auch mit den anderen Tochter⸗
geſellſchaften gegangen , jedenfalls ſteht ſoviel feſt , der größte
Theil Aktien iſt niemals eingezahlt , Bei einzelnen

Geſellſchaften , ſo in Glückſtadt , iſt auch viel Geld verbaut worden ,

ungeheuere Maſchinen ſind aufgeſtellt u. ſ. w. Der Konkursverwalter

führt zum Schluſſe aus , daß in den ganzen Geſchäftsbetrieben der

Trebertochtergeſellſchaften auch nirgends etwas zu finden iſt , was
dasjenige begründen könnte , was in den Geſchäftsberichten ſteht und
was in der Generalverſammlung vorgetragen worden iſt , Schmidt

hat auſcheinend die zukünftigen Geſotune diskontirt
und ſich geſagt , wenn nach den Verträgen all ' die Betriebe in Kraft
treten und wir die Einrichkung und Lieferung machen müſſen ete. ,
dann entſtehen die und die Vortheile und gibt es ſolche Gewinne . Er

rechnete ſich im Voraus dieſes aus und anſcheinend hat er hierguf die

günſtigen Bilanzen gemacht . Und die Aufſtellung der Bilguzen , die

Abfaſſung der Berichte ete . , dies Alles kannnicht gut ohne

Kennkniß der Herren Aufſichtsräthe geſchehen
ſein . 5

Juſtizrath Caspari : Wie hoch beliefen ſich die Forde⸗

rungen der Treberkonkursmaſſe an den Angeklagten Schlegel?
Dr . Frieß : Auf ca . 60 000 000 M. Davon entfielen etwa

11 920 000 M. auf unberechtigter Weiſe empfangene Dividenden
und Tantiemen . Angekl . Schlegel bemerkt demgegenüber ,
daß er ſeines Erachtens der Geſellſchaft keinen Pfennig ſchulde ,
ſondern noch einen Anſpruch in Höhe von 30

bis 40 000 Mark Tantieme erhebe . Juſtizrath
b. Gordon beantragt nunmehr noch die Ladung der Herren
Gasdirektor Merz , Fabrikant Uhlendorf und Kaufm . Thorbecke ,
die als Mitglieder der Kaſſeler Handelskammer ſ. Zt . das Nanter

Werk beſichtigt und für gut befunden hätten . Ebenſo bittet er
um die Ladung des Profeſſors Dr . Frentzen in Aachen , der

ebenfalls dem Nanter Werk , ſpeziell auch dem dort zur An⸗

wendung gebrachten Bergmann ' ſchen Patent ein günſtiges Prog⸗
noſtikum geſtellt habe . Der Gerichtshof beſchloß die Lavung
dieſer Zeugen auf Freitag Vormittag , worauf um ½5 Uhr die

weiteren Verhandlungen auf morgen früh vertagt wurden .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 5 Februar legs ,

Kanzler und Agrarier . 5

Eine Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen Reichskorreſpon⸗
denz “ führt aus , die agrariſche Preſſe unterſchätze abſichtlich den

Widerſtand der verbündeten Regierungen gegen die n

Belſpiel , wwie es bei der

Von echtem Adel .
Roman von M . Prigge⸗Brook .

( Nachdruck verboten )

177 ( Rortſetzung . )

Er kam ſich unſäglich roh und rückſichtslos vor , mit nackten ,

deltlichen Worten in ihr jungfräuliches Gemüth eindringen zu ſollen ,

den Schleier hinwegzuziehen , mit dem die Unſchuld des jungen Mäd⸗

chenis die häßlichen Seiten des Lebens noch umhüllte.
Nach langem , planloſem Umherirren fand Waldemar ſich um die

neunte Abendſtunde in der Nähe ſeiner Wohnung .

Langſam und müde ſtieg er die Treppen hinan und öffnete die

Flurt pir.
Aus Evas Zimmer ſchimmerte ein Lichtſchein , und Heinrich

wartete mit der Bitte auf ſeinen Herrn

„ Der Herr Baron möge ſo gütig ſein , das Fräulein aufzu⸗

ſuchen.
„Iſt etwas vorgefallen ? “ fragte er nervös

VIch weiß nichts Rechtes , Herr Baron, “ berichtete Heinrich .

„ Das Fräulein hat den ganzen Nachmittag geweint , und doch iſt kein

Beſuch bei ihr geweſen , und aus war ſie nur Vormittags .

Trachenberg erſchrack .Kam
er zu ſpät ? Haſtig zog er ſich um , wies Thee und jede

andere Erfriſchung ab und pochte an des Mädchens Zimmer .
Kaum hörbar tönte ihr „ Herein ! “ 5

Er trat auf die Schwelle und ſah beim Schimmer der Lampe

das junge Mädchen in der Sofaecke ſitzen , das liebe Geſicht von

Thränen überſtrömt .
Sie ſah ihn an , entſetzt , hilflos , zu Tode betrübt .

So blickt das Reh , das ſeine Todeswunde im Dickicht birgt , um

ungeſehen zu verenden .

Erſchüttert trat der Freiherr näher .

„ Ich weiß , was Ihnen fehlt , meine arme Eva , fagte er weich .

„ Daß ich es Ihnen hätte erſparen können ! “

„ Was wollen Sie wiſſen ? “ fragte das Mädchen mit ſeltfam

harter Stimme , die wie eine zerſprungene Glocke klang .
„Alles , Eva , Alles . “ Er griff nach ihrer Hand und zog ſie ehr⸗

furchtsvoll an ſeine Lippen .
Haſtig entzog ſie ſie ihm .
„ Wenn Sie denn Alles wiſſen , ſo fühlen Sie mit mir , wie elend

ich bin , wie machtlos wider die erlittene Schmach . O, Mutter , meine

Mutter , konnteſt Du mich nicht mit Dir nehmen ? Warum ließeſt
Du mich einſam hier auf dieſer harten , liebeleeren Welt ? “

Echter , wahrer Seelenſchmerz klang aus den Worten .

jungen Mannes Herz zog ſich in heißem Mitgefühl zuſammen .
Er ſetzte ſich neben ſie und ſprach von ſeiner Unterredung mit

Oldesloe in lieben , herzlichen Worten , bemüht , ihr jedes herbe , böſe
Wort fernzuhalten . Dann ſprach er von der treuen Freundſchaft des

Rittmeiſters , der ihm beiſtehen werde , Evas Schuldloſigkeit ins glän⸗
zendſte Licht zu ſetzen .

„ Wenn Alles geſchieht , was Sie erhoffen, “ exwiderte ſie mit

demſelben hoffnungslofen Ausdruck von vordem , „ kann er denn auch
ungeſchehen machen , was geſchah ? Mir ſind die Augen aufgegangen ,

fürchterlich , mit einem Male ! Ich ſehe Alles ! Nicht Ihnen , nicht

Ihrem Freunde wird es gelingen , mir meine Ehre , meinen guten
Namen wieder zu verſchaffen ; die Welt wird Ihre Wahrheit nicht

glauben . Man wird mich ſchuldig finden wollen . “
„ Nun weiß ich auch, “ fuhr ſie nach kurzer Pauſe fort , „ weshalb

die alten Freunde der Mutter mich meiden : Auch ſie wiſſen und

glauben an meine Schuld . Wie froh muß ich noch ſein , daß ich nicht ,
wie ich vorgehabt , am Sonntag die guten Leute aufgeſucht . Sie

hätten mir ins Geſicht geſagt , was man mir heute zu ſchreiben wagte ,
und das — das hätte ich nicht überlebt, “ ſchloß ſie mit einem

Seufsor .
„ Sie

höre, “ ſagte der Leutnant traurig .
nicht ſo troſtlos denken . “

Des

zerreißen mir das Herz , wenn ich Sie ſo reden

„ Ein Mädchen wie Sie ſollte auch

Sie ſah ihn mit traurigen Augen an . „ Man wird mir ſchon zu
verſtehen geben , für was ich mich zu halten habe , ſagte ſie herb . „ Und

was das Allerſchlimmſte iſt — ich bin durchaus nicht ohne Schuld ,

Güte bezwungen.

wie ich wohl ſein möchte . Ich mußte fortgehen bon hier , als meſtte
Mutter ſtarb . Daß ich daran auch nie gedacht habe ! Wie ſonnte ich

Ihrem Schutze vertrauen . “

„ Eva , das dürfen Sie nicht ſagen ! That ich nicht Alles , was in
meinen Kräften ſtand ? Und habe ich Sie nicht geehrt wie eite

Schweſter ? Nein , Eva , laſſen Sie uns nicht bitter ſein ; es war doch
eine ſchöne Zeit , die ich mit Ihnen leben durfte , ein Glück , für Sie
denken und ſorgen zu können ! Mag auch die böſe Welt uns läſtern und
verdammen — wir Beide dürfen doch an dieſe Zeit zurückdenken als
an ein Glück , das ohne Reu . Und könnten Sie dieſes Glück enthehren
wollen , Eva ? “

„ Ich wollte , ich hätte Sie nie geſehen — nie, “ ſagte ſie hart ,
„ Dann wüßte ich heute nicht , was Schande und Verleumdung heißt . “

„ Was foll ich thun , Ihnen Genugthuung zu ſchaffen ? “ fragte der

Freiherr in gleichem Tone . Seine Stirn färbte ſich roth . „ Es ſollte
mir nichts zu ſchwer ſein , wenn es gilt , Ihre Ehre herzuſtellen . “

Wider Willen rührte ſeine Weiſe das verbitterte Mädchen ,
Sie wandte ihm ihr Arttitz zu .
„ Verzeihung ! ich bin hart und undankbar zu Ihnen , dem ein⸗

zigen Menſchen auf der Welt , der es gut mit mir meint . Ich bin ja

auch im Grunde nur ſo verſtört , weil ich den einzigen Freund ver⸗
lieren ſoll . “ 58

„ Er bleibt Ihnen immer , liebe Eva, “ ſagte Waldemar raſch

verſöhnt , in herzlichem Tone . „ Auch aus der Ferne werde ich über

Ihnen wachen , da unſer ſchönes Zuſammenſein ein Ende ngehmen
muß .

Eva nickte zuſtimmend . 65

„ Ich habe ſchon daran gedacht und ziehe morgenn
„ Ueberlaſſen Sie die Sorge dafür dem erprobten Hein

beruhigte er ſie . „ Der wird ſchon Alles machen . Ich bleibe natürlich
und übernehme Ihre Wohnung . “ 8

„ Wie kann ich Ihnen danken ? “ ſtammelte Eba , von ſo vieler

„ Und ich — nichts kann ich mehr für Sie thun ,

gar nichts .
„ Das glauben Sie ſelbſt nicht , liebe Eba . Sie werden mir doch

erlauben, mich ab und au nach meinem Schützlina urgauſeben2 Hs

7



2 Sele . General⸗Anzeiger . Mannbeim , 5 Februar .

zöllneriſche Verſchärfung des Zolltarifs . Die

Schutzzölle des Entwurfs ſeien ſo feſtgeſetzt , daß damit die auch
im Intereſſe der Landwirthſchaft liegende Sicherung der Ein⸗

fuhr und Ausfuhr durch den Abfchluß von Handelsverträgen zur

Noth noch bereinbar iſt . „ Der Reichskanzler iſt nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen bei der Einlöſung ſeines der Landwirth⸗

ſchaft gegebenen Verſprechens bis an die Grenze des Möglichen

gegangen . Für die angeſtrebten Sperrmaßregeln gegen die Ein⸗

fuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe gibt es und wir d
es keinen Reichskanzler geben . “ — Das Alles

klingt recht ſchön . Aber nochmals : warum ſagt es der Kanzler
nicht ſelbſt ? Am gehörigen Orte ? In der dazu beſtimmten
Kommiſſion ? Eher glauben ' s ihm die Agrarier ja doch nicht !

Friedensvorſchlag und Autwort .

Der Notenwechſel zwiſchen der holländiſchen und der briti⸗

ſchen Regierung über eine etwaige Beendigung des Burenkrieges
iſt jetzt bekannt geworden . Die Mittheilung der

niederländiſchen Regierung an England betont

zunächſt die außergewöhnliche Lage , in der ſich die Buren be⸗

finden . Sie ſeien von der Welt abgeſchnitten ; ihre Delegirten in

Europa hätten keine Möglichkeit , mit den Burendelegirten in

Verbindung zu treten . Ihre Beglaubigungsſchreiben , die vom

März 1900 datirt ſeien , ſeien zu eng gefaßt . So ergab ſich die

Frage , ob ein neutraler Staat nicht mit Erfolg ſeine
775 Dienſte anbieten konnte , indem er ſich darauf beſchränkt , die

ertrauensperſonen beider Parteien in Berührung mit einander

zu bringen . Die niederländiſche Regierung erſcheine dazu aus⸗

erſehen , einen ſolchen Dienſt den Burendelegirten , die ſich in

Holland aufhielten , zu erweiſen . Sie könnte ihnen den Vorſchlag
machen , ſich nach Südafrika zu begeben , ſich mit
den dortigen Führern ins Einvernehmen zu ſetzen und mit

weitgehenden Vollmachten , auf Grund derer der

Abſchluß von Friedensverhandlungen möglich ſei , zurückz u⸗

klehren . Wenn ſie damit einverſtanden ſeien , müßte ihnen
freies Geleit und die Möglichteit gewährt werden , ſich mittels
eines Chiffreſchluſſes mit den Burenführern direkt in Verbin⸗

dung zu ſetzen , um eine Zuſammenkunft zu vereinbaren . — Die
Antwort der engliſchen Regierung zollt den

freundſchaftlichen Beweggründen des niederländiſchen Aner⸗

bietens , das ohne Ermächtigung der Burenführer oder Delegirten
gemacht ſei , Anerkennung , hält jedoch den Entſchluß aufrecht ,
keine Intervention einer fremden Macht anzunehmen . Die

Burendelegirten könnten , wenn ſie wollten , ſich freies Geleit er⸗
bitten . Die engliſche Regierung werde die Enkſcheidung darüber

nach Inhalt der Begründung des Geſuchs treffen . Sie ſähe nicht ,
daß die Delegirten noch Einfluß auf die Vertreter der Buren in

Afrika haben , ſie meine , daß alle Regierungsgewalt ſich in den

Händen Steijns und Schalk Burghers befinde .
Dann ſei es aber das nächſte und einfachſte Mittel , zu einem

Uebereinkommen zu gelangen , ſich in direkten Verkehr mit den

Führern der Buren in Afrika und mit Kitchener zu ſetzen , der

ſchon Befehl erhalten habe , jeden Vorſchlag der gemacht würde ,
ſofort nach London zu berichten . Wenn die Burenführer unter⸗

handeln wollten , um dem Krieg ein Ende zu machen , ſo habe die

Regierung dahin entſchieden , daß die Verhandlungen in Afri⸗
a ſtattfinden und nicht in Europg . Die vorgeſchlagene Reiſe
der Delegirten würde mindeſtens 3 Monate dauern , während
welcher die Feindſeligleiten unnöthig verlängert würden . — Das

Anerbieten der holländiſchen Regierung enthält alſo weniger , als
verlautete . Es ſucht nicht eigentlich den Frieden zu

vermitteln , ſondern macht nur einen Vorſchlag , wie Buren und

Britten zu einer Verſtändigung kommen könnten , wobei die hol⸗
ländiſche Regierung ſich völlig paſſiv zu verhalten hätte . Eng⸗
lands Antwort iſt eine höfliche Ablehnung .

Deutſches Reich .
* Berlin , 4. Febr . ( Einen kaiſerlichen Erla ß )

Jeröffentlicht der Reichsanzeiger . Der Kaiſer ſpricht darin ſeinen
Dank aus für die Glückwünſche und Ehrungen zu ſeinem Ge⸗

burtstage .

Aus Stadt und Land .
' Mannheim , 5 Februar 1902 .

Schneebeobachtungen . In der verfloſſenen Woche hat es
höheren und mittleren Lagen mehrmals ergiebig geſchneit . Am
Morgen des 1. Februar ( Samſtag ) ſind gemeſſen worden in Fuͤrt⸗
wangen 29 , in Dürrheim 12, in Stetten a. k. M. 22, in Heiligen⸗
berg 12 , in Zollhaus 35 , in Titiſee 35 , in Bonndorſ 26 , in Höchen⸗
ſchwand 48 , in Bernau 35 , in Gersbach 20 , in Todtnauberg 58 , in
Heubronn 25 , in St . Märgen 55 , in Kniebis 70 , in Breitenbrunnen
40 , in Herrenwies 81 , in Kaltenbronn 35 , in Strümpfelbronn 18
und in Buchen 1 Centimeter , Die Meldung vom Fe dberger Hof
iſt nicht eingetroſſen ,

Derſchum neugewählt wurden .

* Heber den Verlauf der vertraulichen Sitzung des Bürgeraus⸗

ſchuſſes , welche geſtern Nachmittag ſtattfand , erfahren wir , daß ſich

alle Parteien gegen die lebenslängliche Anſtellung des Herrn Perei

aus Breslau als Vorſtand des hieſigen Hochbauaußts ausſprachen .

Es ſollen nunmehr neue Verhandlungen mit Herrn Perei angeknüpft

werden , um ihn zu veranlaſſen , auf anderer Grundlage als der

lebenslänglichen Anſtellung einen Vertrag der Stadt abzu⸗

ſchließen .
* Allgemeiner Mäunlicher Krankenverein . In der am Montag

ſtattgehabten ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der

Rechnungsbericht pro 1901 erſtattet . Aus demſelben geht hervor ,
daß die Ausgaben ſich auf M. 18 894 . 16 und die Einnahmen auf
M. 18 330 . 90 beziffern , mithin eine Mindereinnahme von M. 564 . 26

erzielt worden iſt . Verausgabt wurden u. A. für Krankenrente
M. 14 835 . 10 und für Sterbegeld 2000 M. Bei einer Mitgliederzahl
von 67 erſter Klaſſe und 487 zweiter Klaſſe betrug das Vereinsver⸗

mögen am 31 . Dezember 1901 M. 38 5 Die Ergänzungswahl

mit

38 594 . 43 .
des Verwaltungsrathes hatte zum Reſultat , daß die austretenden

Herren Vinc . Becker , Jean Boos , Chr . Brehms und Karl
Werner wieder⸗ und die Herren Ad. Rudolf und Friedr .

Zu Rechnungsreviſoren für das

laufende Vereinsjahr wurden die Herren : Peter Eſchert , Carl

Rittelmann , Adolf Meier , Joh . Lang und Friedr . Schurr
ernannt . Ferner beſchloß die Generalverſammlung dem Antrag des

Verwaltungsrathes gemäß das Auskaufsgeld von 50 . , das

an ein Mitglied , welches ausgeſteuert war ( d. h. wenn dasſelbe in

ununterbrochener Folge für 104 Wochen die Krankenrente bezogen ) ,
bezahlt werden mußte , mit Wirkung vom 3. Februar l. Is . auf⸗
gzuheben . Dieſe Maßregel fiel in Rückſicht auf den Stand der

Kaſſe , die fortgeſetzt durch Krankheits⸗ und Todesfälle ſtark in An⸗

ſpruch genommen wird , nothwendig . Uebrigens haben faſt alle Bru⸗

derſchaften ſchon ſeit Langem das Auskaufsgeld abgeſchafft .
* Entſtehung , Weſen und Heilung der Tuberkuloſe , über

dieſes Thema hielt geſtern Abend Herr Dr . Marcuſe den zweiten
der von der hieſigen Ortskrankenkaſſe veranſtalteten Vorträge . Redner

vekapitulirte kurz das , was er in ſeinem erſten Vortrage geſagt , und

führte dann weiter aus , daß eine große Anzahl Kranker weniger an
dem Tuberkelbazillus zu Grunde gehe als daran , daß der ganze
Körper durch die Folgeerſcheinungen der Tuberkuloſe infizirt und ver⸗

giftet werde ; an einzelnen Symptomen kann man das Bild der Krank⸗

heit nie erkennen , denm es gibt Menſchen , die Jahrzehnte lauig huſten ,
ohne darum ſchwindſüchtig zu ſein . Ein Hauptgrundſatz bei Be⸗

kämpfung der Krankheit müſſe ſein : Aufklärung der breiten Maſſe des
Voltes über das Weſen dieſer verheerenden Seuche , doch könne man

ſich nicht mit dem zufrieden geben , was der Kulturſtaat Deutſchland
in dieſer Beziehung in den letzten 10 Jahren gethan habe . Die Miß⸗
ſtände auf dem Gebiete der Wohnungsfrage ſind die Haupturſache
der Krankheit und es müſſe deshalb Aufgabe der Hygiene ſein , die

Seuchenneſter in den Wohnungemn zu zerſtören , denn ähnlich wie in

Newyork , ſo habe es ſich auch in Charlottenburg herausgeſtellt , daß
es immer beſtimmte Wohnungen ſeien , in denen die Tuberkuloſe ge⸗
dethe ; auch die Ernährungsfrage iſt in dieſer Beziehung mitbe⸗

ſtimmend . Man müſſe den Bazillus deshalb dort bekämpfen , wo

man ihn am ſicherſten treffen könne und das ſei nur dadurch zu er⸗

reichen , daß ſich der vertrocknete Auswurf des Menſchen nicht in der

Luft verflüchtige , um von anderen Menſchen eingeathmet zu werden .
Um dies zu verhindern , müſſen an allen öffentlichen Plätzen Spuck⸗

näpfe , mit Waſſenr gefüllt , aufgeſtellt werden , das war das Leitmotiv
bei allen Kongreſſen , die abgehalten wurden , aber es habe bis jetzt

noch wenig gefruchtet , denn wenn auch einige Eiſenbahnen ein paar
Spucknäpfe in den Wagen aufgeſtellt hätten , ſo könne das doch micht

genügen . Ferner muß der Kranke vom Geſunden getrennt und die

Wohnung gründlich desinfizirt werden ; die erſtere Maßregel
involvire eine große Härte , aber es müſſe Mittel und Wege geben ,
um auch hier zum Ziele zu gelangen , denn die Tuberkuloſe könne nur

bekämpft werden durch eine weiſe Regierung , durch weitſehende Aerzte
und ein aufgeklärtes Volk . Bereits habe die Stadt Halle die unentgelt⸗

liche Unterſuchung des Auswurfs eingeführt und dann werde der

Kranke , wenn es nöthig ſei , einer Heilanſtalt überwieſen . Das

müßte auch in unſerer Stadt anöglich gemacht werden , die ein ſo

großes Contingent von Tuberkuloſen aufzuweiſen habe . Die Orts⸗

krankenkaſſe Mannheim J hat im Jahre 1901 nicht weniger als 331

Perſonen den Lungenheilſtätten überweiſen müſſen , während das

ganze übrige Baden nur deren 1000 Perſonen überwieſen hat . In

Mannheim , das einen ſo großen Prozentſatz Schwierdſüchtiger auf⸗

zuweiſen hat , muß man deßhalb auch begreifen lernen , die Krankheit

zu bekämpfen , aber in dieſer Beziehung wäre bei uns noch nichts ge⸗

ſchehen . Als ein Erkennungszeichen ſpätever Tuberkuloſe müſſe bei

Kindern die Skrophuloſe genannt werden , denn derartige Kinder ſeien
vor Allem geeignet , den Bazillus in fich aufgzunehmen ; ebenſo muß
aber auch die Ehe von Schwindſüchtigen bekämpft werden . Daß die

Tuberkuloſe im Anfangsſtadium heilbar , iſt eine Errungenſchaft des

letzten Jahrzehnts , wenn man aber Abends durch die Straßen Mann⸗

heims gehe und habe das Glück , der ſoviel beſungenen Kehrmaſchine

zu begegnen , die ein geradezu undurchdringliches Gewölk von Staub

aufwirble , ohne daß ſich auch nur eine Hand rühre , um einige

Tropfen Waſſer gegen dieſen Staub zu ſpenden , ſo müſſe man ſich doch

unpvillkürlich fragen , wo exiſtire denm hier eine Geſundheitspolitzei .
— Reicher Beifall des ungemein zahlreichen Publikums lohnte die

Ausführungen des Redners . — Der Schlußvortrag findet Dienſtag ,
18. Februar , ſtatt .

* Karnevalszug am Faſtnachtſonntag . Der „ Feuerio “ hält heuth

Mittiwoch , Abend im Saale des „ Hotel Natjonal “ eine Vetz

ſammlung ab mit der Tagesordnung : Endgiltige Beſprechung und

Eintheilung des Karnevalszuges am Faftnachtſonntag . Hierzu iſt
Jedermann willkommen .

* Dio karnevaliſtiſche Damen⸗Fremdenſitzung , die geſtern Abend
im Apollotheater vom „ Feuerio “ beranſtaltet wurde , brachte ein ge⸗
radezu überfülltes Haus , ein Beweis von dem ſteigenden Intereſſe ,
das die karnevaliſtiſchen Feſtlichkeiten des „ Feuerio “ in allen Schichten
der hieſigen Bürgerſchaft finden . Die beſten Kreiſe waren vertreten

Trotzdem der Beginn der Sitzung erſt für 8 Uhr 11 Minuten angeſagt
geweſen , hatte ſich der Saal ſchon um 7 Uhr gefüllt und Späterkom⸗
mende vermochten nur mit großer Mühe Platz zu erhalten . Dieſe
rege Theilnahme der Mannheimer möge dem rührigen 11er⸗Rath des

„ Feuerio “ als Anſporn dienen , auf dem eingeſchlagenen Wege weiter

zu wandeln und ſeine Beſtrebungen , den Mannheimer Karneval auf
ein höheres Niveau zu ſtellen , fortzuſetzen . Wir ſind ſicher , daß im

nächſten Jahreder Zudrang zu den karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen
des „ Fer „ ſtark genug ſein wird , um den großen Saal der Feſt⸗
halle zu füllen . Das Apollotheater hatte zu Ehren des geſtrigen
Abends reichen karnevaliſtiſchen Schmuck erhalten , der auf der hübſchen
Guirlandendekoration , die ſich entlang der Logenbrüſtungen zog,
wirkungsvoll zur Geltung kam . Die ſehr zahlreich vertretenen Damen

hatten zum Theil recht geſchmackvollen Kopfputz angelegt . Das Ganze
bot in ſeiner bunten Farbenpracht ein feſſelndes anziehendes Bild .

Punkt 8 Uhr 11 Minuten ſtellte ſich der Fremdendamenſttzungs⸗
vergnügungskommiſſar , Herr Hofſchauſpieler Kökert vor , die Feſt⸗
lichkit mit witzigen Worten einleitend und ſodann das Zeichen
zum Einmarſch des 11er⸗Rathes gebend , der unter den Klängen des

Narrhalleſenmarſches erfolgte . Nachdem der 11er⸗Rath auf dem feſt⸗
lich geſchmückten , durch elektriſche Glühlämpchen erleuchteten Podium
Platz genommen , richtete der Präſident des „ Feuerio “ , Herr
b. d. Hey d, einige herzliche Begrüßungsworte an die nach Tauſenden
zählenden Gäſte , worauf der zweite Präſident , Herr Weinreich ,
ſich in einem humoriſtiſchen Zwiegeſpräch über die Abſichten des Ver⸗

gnügungskommiſſars , Herrn Kökert , der als Behauſung für den
Abend eine mächtige Sektflaſche dedieirt bekommen hatte , zu infor⸗
miren ſuchte . Hierauf wurde in das eigentliche Programm eingetreten

Zunächſt verlas Herr Lehmann ein ſehr geſchickt abgefaßtes

humoriſtiſches Protokoll über die vorjährige Dandufremdenſitzung ,
Jugzwiſchen waren die Herren Oberbürgermeiſter Beck , ſowie die Bür⸗

germeiſter Martin , Ritter und b. Hollander , ſowie Hert
Oberamtmann Schäfer erſchienen . Sie wurden vom Vorſitzenden ,

Herrn v. d. Heyd , in einer Anſprache begrüßt . Da unſer Stadt⸗

oberhaupt es verſäumt hatte , die ihm zugeſandte Feueriokappe mit⸗

zubringen , wurde ihm eine ſolche vom Zeremonienmeiſter des Ier⸗

Raths überreicht . Die Kappe erwies ſich jedoch als zu klein , worguf

Herr Weinreich ſchlagfertig bemerkte , „ er habe zwar generßt , daß
unſer Oberbürgermeiſter einen großen Kopf beſitze , aber nicht geahnt ,

daß ihm auch dieſe Kappe zu klein ſein werde “ . Das Witzwort erregte

ſtürmiſchen Beifall . Und nun folgte nach den üblichen Einleitungs

Fanfaren eine große Anzahl humoriſtiſcher Vorträge , die einen reichen

Fond von Geiſt und Witz enthielten . Herr Braunbeck⸗ München
ſchilderte ſeine Reiſe von München nach Mannheim , und den erſten
Eindruck , den die Quadratſtadt auf ihn machte ; vor Allem war es der

große Waſſerthurm , der ſein Münchener Biergemüth in große Auf⸗

regung brachte . Frl . Hofſchauſpielerin Wittels brach in einem

vortrefflichen Taſſenvortrag den Stab über die angebliche Autoritat
der Männer , welche nur dem Namen nach die Herren der Schöpfung

bildeten ; in Wirklichkeit ſeien dies die Frauen , welche auch auf dem

Rathhauſe durch den Mund des Oberbürgermeiſters und der Stadt⸗

räthe das Regiment führten . Herr Lutz präſentirte ſich als ſtellenloſer
Fremdenführer von Mannheim , der die Sehenstwürdigkeiten unſerer

Stadt in humorvoller Weiſe ſchilderte . Herr Schulz von Ludwigs

hafen erfreute die Zuhörer durch einige hübſche , ſtimmungsvolle Con⸗
plets . Eine pièce de resistance war die folgende Nummer : Frau

Hofſchauſpielerin Delank erſchien als Kindermädchen auf der
Bühne , einen Kinderwagen ſchiebend , in welchem Frau Hofſchau⸗
ſpielerin Gckelmann als Babhy lag . Das nach Bildung dürſtende
Kindermädchen hatte ein Rendezvous mit ihrem Liebhaber , einem

ſtrammen Soldaten ( Herrn Hofſchauſpieler Kallenberger ) ,

jedoch wurde das Liebespaar in ſeinen Zärtlichkeiten fortgeſetzt durch
das unartige Baby geſtört . Es war eine drollige Szene , die wiedet⸗
holt wahre Beifallsſtürme entfeſſelte . Nach einer Pauſe ſtieg Her⸗
Bieber in die Taſſe , um als „ Lorenz “ Mannheimer Ereigmiſſe
meifterhaft zu gloſſiren . Eine der beſten Nummern des Abends war

der Vortrag des Herrn Frank , der als „ Soldat “ in der Taſſe er⸗

ſchien , ſeine militäriſchen Erlebniſſe mit blühendem draſtiſchem Humor

ſchildernd . Herr Apfel brachte gleichfalls einen ſehr hübſchen Lokal⸗
vortrag , der aber nicht überall verſtändlich war , da der Redner etwas
zu leiſe ſprach ; ſeinem Inhalt nach gehörte der Vortrag mit an die

erſte Stelle . Frau Hofſchauſpielerin Delank und Herr Hofopern⸗

ſänger Voiſin ſangen als „ Stadtbas und Lorenz “ eine Parobie
auf den Oscar Straußſchen „ Luſtigen Ehemann “ , damit einen durch
ſchlagenden Erfolg erzielend . Sodann trug Herr Saſſen , der

Komiker des jetzigen Saalbautheaterenſembles , einige Couplets vor ,

von denen namentlich das Burencouplet ſehr gefiel . Inzwiſchen war
Mitternacht vorüber und Herr Kökert ſchloß , trotzdem noch drei
Taſſenredner vorgemerkt waren , den fröhlichen Abend mit Worten
des Dankes und mit der Bitte , ſich der Kaſſe des Feuerid
zuerinnern , welcher nochviel Geld zu dem näch⸗
ſten Sonntagſtattfindenden Faſtnachtsgzug noth⸗
wendig habe . Erwähnt ſei noch , daß zwiſchen den einzelnen

Vorträgen gemeinſame carnevaliſtiſche Lieder gefungen wurden , eben

danm ſingen Sie mir , damit ich meinen Singvogel von früher ſwieder⸗
Wollen Sie das ? “

Statt der Antwort bot ſie ihm ihre Hand und ſah ihm tief in die

Augen . Es lag eine bange Frage im Blick und Händedruck , und

habe .

Waldemar ſchwor ſich ' s im Herzen zu , des argloſen Mädchens ſchönes
Zutrauen nicht zu tänſchen .

Er war ſchon an der Thür , da kehrte er noch einmal zurück .
„ Geben Sie mir den Brief, “ bat er . „ Ich irre nicht , wenn ich

annehme , daß er von Fräulein bon Hoeften kommt . Die Antwort

nehme ich auf mich . “
Wortlos reichte Eva den auf dem Tiſche liegenden Brief und

lächelte ihm dankbar zu .
Sie blieb allein in dem Gemach , das der Freiherr verlaſſen

hatte.
Eva , liebe Eva , hatte er geſagt . Wie ſüß das klang !

„ Vergeſſen die Schmach , vergeſſen war , daß widriges Geſchick ihr

auch die Heimath nahm , daß ſie ihn meiden und verlaſſen mußte ,
der ihr lieb war wie ihr Augenlicht . Sie fühlte nur , daß Waldemar

ihr Freund ſein werde für immer .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Mie . Rejane und ihr Publikum . Mme . Reéjane, die

nach ihrer großen europäiſchen Tournee zum erſten Male wieder in

ihrem Pariſer Theater aufgetreten iſt , wurde von einem Mitarbeiter
des „ Gaulois “ befragt , welche Eindrücke ſie von dem Publikum in den
verſchiedenen Ländern empfangen hätte , und die geiſtvolle Schauſpie⸗

lexin wußte über dieſes Themg einige intereſſante Bemerkungen zu

machen . „ Im Ausland findet man “ , ſagte ſie , „ ein ſehr intelligentes

Publikum , das auch über Alles , was außerhalb ſeines Landes vor⸗

geht , gut unterxichtet iſt und beſonders die franzöſiſche Literatur
gründlich kennt . Die meiſten Völker des Nordens legen den Koſtümen
wenig Bedeutung bei , und ihre Schauſtücke ſind nicht ſo glänzend wie

Dieſe Eleganz , die Frankreichs Mondpol ſind , und ſie wiſſen dies

wohl zu würdigen . Ich liebe manches Publikum des Nordens ſehr ,

z. B. das belgiſche . Es gibt ſich nicht mit ſo viel Begeiſterung und

man muß es allmählich nehmen ; es iſt ein wenig kalt , vielleicht ein

wenig ſchwerfällig , wie im Allgemeinen da , wo man Vier trinkt , aber

es iſt ſehr gewiſſenhaft . Deutſchland beſitzt ein ſehr gebildetes und

litterariſches Publikum , man „ hat “ es nicht ſogleich , und es iſt eine

längwierige Belagerung : es wartet ab und urtheilt . Es ſchwärmt
für das Theater , legt das aber gewöhnlich nicht an den Tag ; es kommt

faſt dahin wie in eine Vorleſung , um zu lernen und ſein Wiſſen zu

vermehren . Es hört mit großer Aufmerkſamkeit , und nichts entgeht

ihm . Es beſchäftigt ſich nicht mit ſeiner Umgebung im Saale : der

deutſche Theaterbeſucher iſolirt ſich , vergißt Umgebung und Theater ,

ſieht den Souffleurkaſten nicht u. intereſſirt ſich nur auf die Vorgänge

auf der Bühne ; er identifizirt ſich mit den Perſonen , lebt ihr Leben

und erduldet ihr Leiden . Daher kommt ſein Eifer für den Realismus

der Inſgenfrung , worin er das genaue Bild des Lebens ſucht . So

war in „ Zaza “ das deutſche Publikum von dem Akt im Ankleide⸗

zimmer gefeſſelt ; das Schminken der Schauſpielerin , dieſe kleinen

wahrhaften Details ſetzten es in Entzücken . Der Künſtler kanm aber

dennoch , beſonders wenn er aus Rußland kommt , wo jeder die über⸗

ſchäumende Begeiſterung hervorruft , ſich darüber wundern , in Deutſch⸗

land nur zwei oder drei Hervorrufe ſtatt der fünfzehn oder zwanzig

zu finden , die ihn in Moskau unter den Begeiſterungsrufen einer

gang außer ſich gerathenen Zuhöverſchaft begrüßten . Und dennoch
hat er nicht weniger Vergnügen bereitet , vielleicht im Gegentheil

mehr , denn ſeine Kunſt iſt tief genoſſen worden . Davon habe ich mich

beſonders bei einer Vorſtellung Wagners , der der Gott der Deutſchen

iſt , überzeugt . Die Vorſtellung war tadellos , und ich ſah den Vor⸗

hang ohne Beifallsklatſchen , ohne Hervorruf fallen : die Befriedigung

des Publikums war völlig innerlich . In Italien iſt der Eindruck

ein ganz anderer . Dort findet man die Begeiſterung Rußlands

wieder , aber bei einem ſehr künſtleriſchen , ſehr feinen ſehr eleganten
und außerordentlich ſenſiblen Publikum . Sie erkennen die perſön⸗

lichen Eigenſchaften an und haben mich in einer Rolle , die mit

bei uns inizenirt ; aber gerade von uns verlangen ſie dieſen Chie und großem Erfolg von einer ihrer vergötterten Künſtlerinnen geſpielt

würde , ſehr gefeiert . Da Ftalien Übrigens dieſe leidenſchaftliche und
ideale Künſtlerin , die Duſe , beſitzt , hat es ein Recht , ſchwer zu be⸗
friedigen zu ſein . Das Publikum , das mich durch ſein Verſtändniß
für die Feinheiten der franzöſiſchen Sprache und durch ſeinen warmen

Empfang am meiſten entzückt hat , iſt das iriſche . Merkwürdiger⸗

weiſe haben gerade unſere nationalen Stücke , wie „ La Pariſienne ,
am meiften gewirkt . Eine meiner reinſten Freuden , die ich für alle
anderen geben würde , war es , als das iriſche Publikum in „ La Courſe

du Flambeau “ , wie von einer magnetiſchen Kraft angezogen , buch⸗
ſtäblich den Dialog einſog ; und wenn ich dieſen Sommer Muße habe ,

gehe ich nach England , nur um einen Tag in Dublin zu ſpielen . Auch
das Londoner Publikum bereitete mir eine Ueberraſchung ;

Theater waren dieſen Sommer beſetzt , Sarah Bernhardt und Coque⸗
lin ſpielten am Strand Theatre „ Eyrano de Vergerac “ , und der

Kampf ſchien unmöglich . Da bot man mir das Coronet⸗Theatet
an : obwohl das Theater weit vom Centrum entfernt lag und meine

Freunde mir dringend abriethen , indem ſie ſagten : „ Das iſt un⸗
ſinnig , Sie ſind die Frau der Eleganz und des „Chic “, dieſes Pub⸗
likum kennt ſie nicht einmal ! “ nahm ich doch an , und es gab einen
Erfolg , wie ich ihn ſelten erlebt habe , einen Saale zum Brechen voll ;

u. nicht nur „ Madame Sans⸗Gone “ , ſondern auch „ Sapho “ machte den
größten Eindruck . Dieſe Erfahrung hat mich ſo intereffirt , daß ich
demnächſt eine Tournee für die einfachen Leute , die Plätze zu dwel
und drei Franes , machen werde . . . “

„ Keſſel⸗Exploſtion . Aus Graz wird der „ N. Fr . Pr . “ berichtes
In Deutſch⸗Landsberg iſt der Keſſel einer Güterzugs⸗Lofomotive
explodirt . Bei dieſem Unglücke haben der Lokomotivführer Wirth der

Kondukteur Zeleſinger und der Parthieführer Schneider das Lehen
eingebüßt . Ein vierter Bahnbedienſteter , der Heizer Tiſchler , wird
vermißt und iſt vermuthlich auch todt . In Deutſch⸗Landsberg waren
mehrere Verladungen vorzunehmen . Während der größere Theil del
Zuges auf dem rechten Geleiſe ſtehen blieb , fuhr die Maſchine mit
einigen Waggons vor das Magazin und hielt dort . Der Lokomotib⸗
führer und der Heizer waren auf ihren Poſten auf der Maſchine , der
Kondukteur Zeleſinger ſtand auf dem Trittbrette eines Waggons

der Bahnarbeiter Schneider neben der Lokomotive . Schan machte ſich



ten

nze
Id.

185
ſt⸗
en
des

ſt⸗
um
err
hen

er⸗

—

.
8

Ane

eeeeeen

eeee

Munnſeim , 5. Februar .
2 Weleral⸗zanzelner . 3J. Seite .

ſtark verletzte , daß er alsbald ſtarb .

heraus , welche dem Steinberg in die Augen ſtach .

der
norwegiſchen Weſtküſte .

ſeien die verſchiedenen witzigen Zwiegeſpräche der Sprecher des Ller⸗
gaihs mit dem Vergnügungskommiſſar , Herrn Kökert , ſowie die

ſchen Akte der Verleihung von Orden an die Vortragenden———

und Liederdichter anerkennend hervorgehoben . Wir ſind ſicher , daß
ſich jeder Beſucher der geſtrigen Sitzung einige Stunden köſtlich

Amiſirt hat .
* Der furchtbare Schneeſturm in den letzten Tagen hauſte

in den Fürſtenbergiſchen Waldungen beſonders ſchlimm bei Heiligen⸗
berg . Der Hohenſtein , die Zierde von Heiligenberg , bekannt durch die
prächtigen Spaziergänge , ſieht theilweiſe aus als ſeien Kahlhiebe ge⸗
macht worden . Der Verluſt dürfte dort über 20000 Feſtmeter be⸗
tragen . Auch der Nagelſtein iſt ſchwer geſchädigt . Leider fiel dort
dem Sturm am Samſtag Vormittag ein Menſchenleben zum Opfer .
Der 60jährige Holzmacher , Wittwer Georg Ströhle von Beuren , war ,
wie die „ Konſt . Ztg . “ k htet , mit ſeinem Sohne und einem Arbeiter
beſchäftigt , den Weg nach Behenbrunn von den gefallenen Stämmen
freigumachen , als eine Buche , vom Sturm gebrochen , auf ihn ſtürzte
und ihm nicht bloß den Fuß abſchlug , ſondern ihn guch am Kopfe ſo

In St . Ulrich hat der Sturm
28das gemauerte Haus des Bürgermeiſters Sumſer auf der Vorderſeite

ganz abgedeckt und an zwei Nachbarhäufern wurden Stlcke dom
Dache weggeriſſen . In den Privat⸗ , beſonders aber in den Herr⸗
ſchaftswaldungen ſind ungezählte Bäume theils entwurzelt , theils
abgebrochen , ſo daß viele hundert Feſtmeter Holz in grauſigem Wirr⸗
warr zu Boden liegen . Furchtbare Verwüſtungen richtete der Sturm
im Säckinger Wald an . Dort ſoll man über 3000 Tannen gezählt
haben , die theils entwurzelt , theils abgeknickt am Boden liegen . Vom
Schutzhaus auf der Hornisgrinde iſt die eine Hälfte des Daches herab⸗
getoorfen und ein großes Stück etwa 100 Meter weit fartgeweht
worden . Im Innern der Hütte liegen zahlreiche Steintrümmer des
Mauerwerks unter Schneemaſſen .

* Ju roher barbariſcher Weiſe mißbandelte der Taglöhner
Karl Ludwig Konrad aus Robern am 2 Dezember , Moraens nach
7 Uhr , den Milchhändler Adam Bach mit einem Beſenſtiel . Als
Urſache der Mißbandlung bezeichnete Konrad den Umſtand , daß er
wegen Fundunterſchlaaung eines Portemonnaies mit 0 Mark Juhalt ,
welches Bach im Beſitze hatte , in Unterſuchuug genommen worden
war . In Anlletracht dieſer Thatſache erhielt Konrad eine Gefängniß⸗
ſtrafe von 1 Woche

Doppelter Reinfall . Am 21 . Dezember ließ der Metzger⸗
burſche Jakob Frey aus Dallau ber dem Fahrrad⸗ändler Steinberg
ein Fahrrad repariren , wobei eine rege Unterhaltung ü er Geſchäfts⸗
ſachen ſtattfand . Im Verlaufe des Geſprächs zog Frey ſeine Uhr

Dieſer fragte
ſofort , ob die Uhr Gold ſei , was von Frey bejaht wurde mit der
Bekräftigung , daß die Uhr mit Kette einen Werth von 100 Mark
beſitze Steinberg machte daraufhin dem Frey den Vorſchlag eines
Tauſchgeſchäfts gegen ein Fahrrad . Beide wurden ſchlieblich dahin
einig , daß die Uhr nebſt Kette mit 70 Mark als reeller Werth
angeſetzt wurde und von Frey noch 50 Mark zugelegt werden ſollte
gegen ein Fahrrad , worauf dieſer ein Fahrrad im Werthe von 120
Mark erhalte . Dieſes „ Geſchäft “ wurde dann perfekt gemacht und
Frey aing mit ſeinem erſtandenen Fahrrad nach Hauſe. Am anderen
Tag ſah Steinberg , daß die Uhr nur einen Werth von 10 —15 Mk.
hatte . Da Frey dem betrogenen Steinberg auf einen Brief , den
Tauſch rückgängig zu machen , keine Antwort gab , erſtattete dieſer
Anzeige wegen Betrugs . Wäbrend der Unterſuchung ſtellte ſich
geraus , daß Frey ſtatt ſeinen richtigen Vornamen FNakob , den Nor⸗
namen Dauſel angab . Mit Rückſicht auf die Raffinirtheit erhielt
Frey 40 Mark Geldſtrafe eventuell 8 Tage Gefängniß .

* Muthmaßliches Wetter am 6. und 7. Febr . Ueber Finnland
legt nunmehr eine Depreſſion von 755 mm , über Mittel⸗ und Ober⸗
italien , der Schweig , Oberbayern und der ſüdlichen Hälfte von Oeſter⸗
reich⸗Ungarn , ſowie dem ſüdlichen und inneren Rußland eine De⸗

preſſion von wenig unter Mittel , eine gleiche Depreſſion liegt auch an

Infolgedeſſen iſt der Hochdruck im Nord⸗

weſten nach Schottland zurückgedrängt und auf 770 mm abgeflacht
worden Bei vorherrſchend nördlichen bis nordweſtlichen Winden iſt
für Donmerſtag und Freitag anfänglich trockenes und auch etwas auf⸗

geheitertes , danm wieder zu neuen Schneefällen geneigtes Wetter zu
etwarten .

Aus dem Gro zyerzoathum .

* Karlsruhe , 4. Febr . Der ehemalige Kommandirende

General des 14 . Armeekorps , von Bülow , wird nach kurzem
einige Wochen dauernden Aufenthalt in Baden⸗Baden nach
Potsdam überſiedeln .

* Pforzheim , 4. Febr . Heute früh 9 Uhr erſchoß ſich
auf dem hieſigen Friedhof der verheirathete Etuisfabrikant
Rühling . Das Motiv zur That ſoll in finanziellen
Schwierigkeiten liegen .

Pfalz , Beßen und Umgebung .

Lampertheim , 4. Febr . Bei der heute ſtatktgefundenen
Neuverpachtung der Gemeindejagd ſteigerte Herr Bürgermeiner
Sebliſtger hier den Diflrikt Bonau für 300 Mark , das Bruch erbielt

H . Bender⸗Mannheim zu 335 Mark , die Markung Biedenſand
wurde von Werper⸗Worms um 250 Mark , den Langenacker von
Hartmann Wetzel hier zu 410 Mark und das Burgerfeld von Martin

Boxheimer bier zu 800 Mark gepachtet . Der letzte Pachterlös betrug
805 Mark mehr , nämlich 2400 Mark .

. N Vom Fränkiſchen , 4. Febr . Ein ſchrecklicher Unglücks⸗
fall ereignete ſich in Reinsoerg . Dort befahl der Bauer Reuß

ſeinem 10jäbrigen Sohn , ſein Jagdgewehr zu reinigen . Der Vater J als Dekorationen auf der Bühne Verwendung zu finden . Es iſt den

hatte aber vergeſſen , dasſelbe zu entladen Der Sohn nabhm das
Gewehr und wollte beginnen . In dem Augegblicke entlud es ſich
und traf den Pater in die Bruſt . Derſelbe ſank todt zuſammen

Gerichtszeitung .

Mannhefm , 4. Febr . ( Strafkammer . ) Vorfitzende
Herr Landgerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staat
behörde : Herr I. Staatsanwalt Dr . Mühling .

1. Im jugendlichen Alter von 16 Jahren iſt der Kaufmannslehr⸗
ling Karl Wilhelm Mayer ſchon der unheilvollen Anziehung des

Ewig⸗Weiblichen zum Opfer gefallen und hat damit eine hoffnungs⸗
boll begonnene Laufbahn unter dem Odium der Defraudation jäh ab⸗

gebrochen . Bei der Kaffeehandlung Disqué u. Co. in der e hre zeigte
der junge Menſch viel Ehrgeiz bei guter geiſtiger Veranlagung . Da
lernte der Junge gelegentlich der vorjährigen Oktobermeſſe ein

Schießbudenmädchen kennen , verliebte ſich bis über die Ohren in das⸗

ſelbe und ließ ſich von dieſer Leidenſchaft derart gefangen nehmen ,
daß er ſchließlich jede ruhige Ueberlegung verlor . Im Dezbr . v. J .
unterſchlug er einmal 130 Mk. und ein zweitesmal 650 Mk. , die er
bei der Poſt hätte einzahlen ſollen . Die zweite Unterſchlagung beging
er am Sylveſterabend , ſetzte ſich dann noch in der gleichen Nacht in
einen Schnellzug und fuhr in der Richtung nach München davon .
Dort hielt ſich um dieſe Zeit der Gegenſtand ſeiner Neigung auf .
Maher ſollte nicht mit ihm zuſammentreffen . Schon in Ulm holte
ihn die Polizei aus einem behaglichen Koupee 2. Klaſſe und ſo be⸗

gann er das neue Jahr ſtatt in den Armen der Geliebten in enger
Gefängißzelle . 491 Mark hatte er noch im Beſitz . Das Gericht er⸗
kennt heute auf eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten . Vertheidiger :

. ⸗A. Dr . Stadecker .
2. Im Rückfall hat der 44 Jahre alte Taglöhner Kaſpar Fries

aus Käferthal gelegentlich eines Vettelganges einen Stock mitgehen
heißen . Fries wird zu 6 Monaten Gefängniß und 4 Jahren Ehr⸗
verluſt verurtheilt .

3. Der 34 Jahre alte Taglöhner Adam Rupprecht aus Bay⸗
reuth hat das Vertrauen der S 6, 32 wohnenden Pauline Hopf Wwe .

ſchwer getäuſcht . Frau Hopf verwendete Rupprecht zu häuslichen
Arbeiten und ließ Kiſten und Kaſten offen ſtehen . Rupprecht war

jedoch nicht die ehrliche Haut , für die ihn Frau Hopf hielt . Eines

Tages fand er in der Schublade einer Kommode ein Portemonnaie
mit Geld , nahm 75 Mark daraus an ſich und verlumpte das Geld .
Seine ungewohnten Geldausgaben führten zu ſeiner Verhaftung und

erſt dadurch kam der Diebſtahl an den Tag . Die Frau Hopf hatte
nicht entfernt an die Möglichkeit gedacht , daß der brave „ Knecht Rup⸗
precht “ ſie beſtohlen haben könne . Wenn ſie das Vorleben ihres Fak⸗
totums gekannt hätte , wäre ſie wahrſcheinlich anderer Meinung ge⸗
worden . Rupprecht iſt nämlich ſchon wiederholt wegen Diebſtahls
vorbeſtraft . Das Urtheil lautet deshalb auf 1 Jahr 8 Monate Zucht⸗
haus und 3 Jahre Ehrverluſt .

4. In ſeiner Eigenſchaft als Kaſſier des Gauverbands für Süd⸗

weſtdeutſchland des Centralverbands für Deutſchlands Maurer hat
der 26 Jahre alte Maurer Johann Aulenbacher aus

Kübelberg ( Pfalz ) die Summe von 172 Mark unterſchlagen . Die

Entdeckung des Mankos hatte er dadurch hintanzuhalten verſucht , daß
er bei einer Rebiſion eine mit einem gefälſchten Quittungsatteſt ver⸗

ſehene Rechnung der Mannheimer Aktiendruckerei unter die Belege
miſchte . Aulenbacher erklärt heute , durch Arbeitsloſigkeit in eine Noth⸗

lage gekommen zu ſein . Er habe ſich durch das Anzeigen von Miß⸗
ſtänden auf Bauplätzen mißliebig gemacht und ſei deshalb nirgends
mehr eingeſtellt worden . Dieſe Ausflucht ſtellte ſich in der Beweis⸗

aufnahme als unwahr heraus . Aulenbacher war in ſeiner Arbeits⸗

ſtelle nicht entlaſſen worden , ſondern iſt aus freien Stücken gegangen ,
weil ihm der Weg zur Bauſtelle zu weit war . Seiner Frau hat er
von dem unterſchlagenen Gelde gar nichts gegeben . Aulenbachers
Leumund iſt ſchlecht . Er iſt ſchon wiederholt wegen Eigenthumsver⸗
gehens beſtraft . Das Gericht ſpricht deshalb eine Gefängnißſtrafe
von 7 Monaten gegen den Angeklagten aus und erkennt ihm die

Chrenrechte auf 3 Jahre ab.
5. Der 24 Jahre alte Kaufmann Ludwig Heß 1 aus Malſch

hat als Proviſionsreiſender der Cigarrenfabrik B. J . de Jong in

Mannheim ſich auf Grund fingirter Beſtellungen Proviſion erſchwin⸗
delt und bei einem Kunden der Firma in Pforzheim ſich durch ein

geſälſchtes Legitimationspapier für berechtigt ausgegeben , für de Jong
Geld einzuziehen und daraufhin auch 20 Mk. erhalten . Urtheil :
4 Wochen Gefängniß . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Jeſelſohn .

6. Aus Rachſucht , weil der Schreinermeiſter Heinrich Hammer
ſeine Anſprüche auf Proviſion für einen Hauskauf nicht anerkannte ,

ſchrieb der Agent Jakob Rieger dem Hammer eiue beleidigende

Poſtkarte umdie andere . Vom Schöffengericht zu 1 Woche Ge⸗

fängniß verurtheilt , legte Rieger Berufung ein . Dieſelbe wird ver⸗

worfen . Vertreter des Klägers war . ⸗A. Dr . Stadecker , des

Beklagten : . ⸗A. Dr . Reiß .

Geſehäftliches .
* Schaufenſter⸗Ausſtellung . Wie verfehlen nicht , unſere ver⸗

ehrten Leſer und Leſerinnen auf die nur einige Tage währende Aus⸗

ſtellung in den Schaufenſtern des bekannten Teppichhauſes Ciolin a
und Hahn , N 2, 9, aufmerkſam zu machen . Die dort ausgeſtellten
prachtvollen und äußerſt werthvollen Seiden⸗ und Damaſtſtoff
wecken unſer größtes Intereſſe , weil ſie vom Königl . Hoftheater in
Wiesbaden angekauft worden ſind , um bei den Kaiſer⸗Feſtſpielen
Anfangs Mai d. J . theils zu Koſtümen verarbeitet zu werden , theils

1

Herren Ciolina und Hahn gelungen , unter mehreren der bedeutend⸗
ſten auswärtigen Konkurrenzfirmen den Sieg davonzutragen , welcher
der Leiſtungzfähi keit dieſer Firma wiederum das ſchönſte Zeugniß

—

Thegtor , Nunft und Willenſchaft .

Theater⸗Notiz . Den B⸗Abonnenten bleibt das Vorkaufsrecht für
„ Max und Moritz “ bis Donnerſtag , den 6. Februar , Mittags 1 Uhr
gewahrt , das Uebertragen deſſelben iſt nicht geſtattet . Die durch
Beſtellkarte vorgemerkten Eintrittskarten werden Samſtag , den 6.
Febr . , Vormittags von 10 —1 Uhr ausgegeben .

Von den Mitgliedern des „ Modernen Theaters “ werden wir um
Aufnahme nachſtehender Zeilen gebeten : „ Die Ginzeichnungs⸗
liſten auf Dutzendbillets “ liegen nur noch bis Freitag ,
den 7, d. Mts . , in den bekangten Stellen auf . Alle Liſten reſp . An⸗
fragen beliebe man gefl . an unſeren Sekretär , Herrn Richard Ge l⸗
lert , G 5, 15 ( 1. Stock ) zu richten . Die Preiſe der Dutzendbillets
ſind für 12 Logenplätze M. 25 , für 12 Balkon⸗ oder Sperrſitze M. 20 ,
für 12 reſervirte Plätze , M 15 und liegen Einzeichnungsliſten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heckel , in den Cigarrenhandlungen von
Bonn u. Gehrig ( pPlanken ) auf , Herr Sekretär Gellert
nimmt gleichfalls Beſtellungen gern entgegen . Im Intereſſe der
wahrhaft guten Sache bitten wir um recht rege Be⸗
theiligung . “

oe . Mannheimer Kunſtverein . Von dem in München kürzlich
zum Ehrenmitglied der Kgl . Akademie der Künſte ernannten , bekaunt⸗
lich unſerer Nachbarſtadt Ludwigshafen entſtammten Maler Jultus
Eyter ſind gegenwärtig wieder einige neue Werke ausgeſtellt , die
die reiche Geſtaltungskraft dieſes Künſtlers wieder aufs Lebhafteſte
beweiſen . Seine rege Phantaſie hat dieſen Maler nie in einer und

derſelben Manier und Auffaſſungsweiſe ruhen laſſen , immer hat er
neue , tiefere Einblicke in Natur und Menſchenſeele zu gewiunen ver⸗
ſucht . Anfangs ſchien deshalb Exters Schaffen etwas unſtät Erperk⸗
mentirendes an ſich zu haben , heute aber , wo wir auf eine grotze Reihe

ſeiner Werke zurückſehen , wiſſen wir , daß es lediglich der reiche Geiſe
dieſes Künſtlers iſt , der nur ſeine Vielſeitigkeit zum Ausdruck Hrachte ,
ohne fich dabei zu zerſplittern . Mit ſeinen jetzr ausgeſtellten Land⸗

ſchaften hat der Künſtler der Natur wieder ein Geheimniß abgelauſcht :
die Entfaltung farbenprächtiger Schatten an heißen Spätſommer⸗
abenden . In ganz neuer , originaler Weiſe vermag er mit den jetzt
hier ausgeſtellten Bildern „ Ueberraſchung “ , „ Schwievige
Paſſage “ und „ Heimtrieb “ der Seltſamkeit dieſer Natur⸗

erſcheinungen gerecht zu werden . Mit dieſen Werken ſteht die Kunſt
Exters ſelbſt im Zeichen ſommerlicher Reife und vollſter Kraft . —
Von den übrigen Bildern der Ausſtellung ſei heute noch ein großes
Portrait des Fürſten Herbert Bismarck bon Mar
Kohner hervorgehoben . Das Bild iſt mit der ſicherxen Technik des
Meiſters gemalt , ruhig und klar in Farbe und Zeichnung , ohne auf
die Betonung eines beſonderen ſeeliſchen Ausdrucks auszugehen .

„ Der Kampf um die Heidelberger Schloßruine “ betitelt ſich eine
Hleine Broſchüre , die Dr . D. Joſeph , Profeſſor an der neuen Unf⸗
berſität zu Brüſſel , im Berliner Verlag von Hugo Steinitz kürzlich
ha : erſcheinen laſſen . In ruhigem , bisweilen trockenem Ton briagt
der Verfaſſer eine Ueberſicht aller Berathungen und Aeußerungen
über dies wichtige Thema und kommt zu dem Ergebniß , daß eit
Wiederaufbau des Otto⸗Heinrichbaues aus techniſchen Gründen nicht
zöthig , aus romantiſchen aber abzulehnen iſt . Denen , die ſich raſch

über die Frage etwas orientiren wollen , wird das Büchlein will⸗
kommen ſein .

Hermann Wolff , der Begründer der weltbekannten Berliner Kon⸗
ertdirektion , iſt am Montag in Verlin nach langem Leiden geſtorben ,

Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Deutſchland . Die Reichs⸗
druckerei , die am 1. Juli d. J . auf eine 50jährige Thätigkeit zurück⸗
blicken kann , wird , wie es nach der „ Kreuzztg . “ heißt , eine Geſchichte
der Buchdruckerkunſt in Deutſchland herausgeben . Die einleitenden
Schritte zu dieſem großen Unternehmen ſollen beginnen . Namentlich
von Buchdruckerkreiſen wird die Veröffentlichung einer mehrere Bände
umfaſſenden , jedenfalls monumental angelegten Geſchichte deutſchet
Buchdruckerkunſt , zumal wenn ſie von der Reichsdruckerei ſelbſt aus⸗

geht , mit Spannung erwartet werden . 1 5
Das preußiſche hiſtoriſche Inſtitut in Rom . Eine größere An⸗

gahl deutſcher Hiſtoriker hatte jüngſt an den Reichskanzler eine Petf⸗
tion gerichtet mit dem Antrage auf Umtpandlung des preußiſchen
hiſtoriſchen Inſtitutes zu Rom in eine Reichsanſtalt . Der Kultus⸗
miniſter hat inzwiſchen der Akademie der Wiſſenſchaften Gelegenheit
gegeben , ihm die Gründe darzulegen , aus denen die Akademie jene
Forderung nicht unterſtützen kann und die gegen Organiſation ,
Arbeitsziele und Leiſtungen des Inſtituts erhobenen Angriffe fiür
unberechtigt halten muß .

Graf Leo Tolſtyi , über deſſen Geſundheitszuſtand in der letzten
Zeit die verſchiedenſten Gerüchte umgingen , iſt , wie die „ Nat . ⸗Ztg . “
erfährt , in der That jetzt ſchwer erkrankt . Der berühmte Klinikfer

Geheimrath Leo dou Berthenſon iſt auf Wunſch von Tolſtois Ge⸗

mahlin und Kindern dieſer Tage von Petersburg nach Yalta in der
Krim berufen worden , um die weitere Behandlung zu übernehmen ,

Die Nachfolge Marchettis in der Leitung des römiſchen Konſer⸗
vatoriums iſt bereits entſchieden worden , um die heftigen Polemiſeg
abzuſchneiden , die entbrannt waren . Das Reſultat der Wahl gibt
der Theorie des tertius gaudens Recht . Da weder die Gruppe Mas⸗

cagni , noch die Gruppe Sgambati Ausſicht auf die Mehrheit im Ver⸗
waltungsrath hatte , ſo haben ſich beide am 31 . Januar auf die Wahl
des Komponiſten Prof . Falchi geeinigt , der ſchon nach Marchettis
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der Lokomotibführer zur Ausfahrt bereit , er wurde aber durch den
eben einfahrenden Poſtzug noch aufgehalten . Plötzlich erzitterte die

Luft unter einem furchtbaren Donnerſchlage . Der Keſſel der Güter⸗

zugs⸗Lokomotive war in die Luft geflogen . Das auf dem Perron des

Bahnhofs befindliche Publikum ſtob erſchreckt nach allen Seiten aus⸗

einander . Große Eiſenſtücke wurden mehrere Hundert Meter weit

geſchleudert und bohrten ſich dann tief in die Erde . Der Keſſel ſrieg
ſenkrecht empor , überſchlug ſich in der Luft , ſchlug in dem 200 Meter

entfernten Garten der Zündwaarenfabrik Bujazzi auf den Boden auf ,
prallte dort ab , überſchlug ſich abermals und bohrte ſich ein großes

Stück von der erſten Auffallsſtelle in den Boden ein . Von der Loko⸗

motivbe waren nur die Räder übrig geblieben , und in der Geleiſe⸗

Attlage , wo ſie ſtand , war eine tiefe Grube aufgeriſſen . Merkwür⸗

digerweiſe wurden der Tender und die folgenden Waggons nicht zer⸗
trümmert , ſondern nur ſtark beſchädigt . Der Rauchfang der Loko⸗

motive war gleichfalls in die Höhe geſchleudert worden und hatte

beim Niederfallen das Dach des Magazins durchgeſchlagen . Sonſt
wurde dieſes Gebäude nicht beſchädigt . Der Zugsverkehr hat keine

Störung erfahren . — Wie die Direktion der Südbahn⸗Geſellſchaft
mittheilt , dürfte die Exploſion des erſt im Jahre 189s vollſtändig neu

gebauten Keſſels durch mangelhafte Waſſerzuführung ſeitens des

Maſchinenperſonals verurſacht ſein .
— Eine Epiſode aus dem Chinafeldzug hat dieſer Tage in

Kempien in Bayern einen merkwürdigen Abſchluß gefunden . Ein

Baher Namens Steidl , Unteroffizier im Bayeriſchen China⸗Batalllon ,
nahm in einer Truppenabtheilung von 30 Mann unter dem Kom⸗
mando des Leutnants v. Maſſenbach an einer Expedition in der

Gegend von Paotingfu Theil . Die Abtheilung hatte einen Proviant⸗

zug zu geleiten . Auf dem Marſche wurde die kleine Truppe von einer

weit überlegenen Boxerbande angegriffen und mußte ſich auf Lehen

und Tod bertheidigen . Steidl erhielt einen Schuß in die Bruſt id

blieb ſchwer verwundet auf dem Kampfplatze liegen . Eine in der

Nähe weilende größere franzöſiſche Truppenabtheilung unter dem

Kommando eines höheren Offiziers eilte den Deutſchen zu Hilfe und

es gelang , die Boxer in die Flucht zu ſchlagen . Der franzöſiſche
Kommandeur ſorgte für den Verwundeten und legte einem nahe⸗

gelegenen chineſiſchen Dorfe das die Voper unterſtützt hatte , eine

Strafe von 1000 Dollars für den verwundeten Deutſchen auf .
Steidl , der wegen ſeines tapferen Verhaltens von bayeriſcher und

preußiſcher Seite mit Kriegsauszeichnungen bedacht wurde , iſt wieder

hergeſtellt worden . Er iſt vor Kurzem in ſeiner Heimath Schönau
angelangt und liegt dort wiederum ſeinem Berufe als Schreiner ob.
Er dachte wohl ſehr oft an jenes Abenteuer in China , hoffte aber

ſicherlich nicht auf die Ausbezahlung jener 1000 Dollar . Vor wenigen
Tagen erhielt er , wie das „ Kemptener Anzeige⸗ und Lagblatt “ mit⸗

theilt , eine Vorladung zum Landwehr⸗Bezirkskommando Kempten ,
wo ihm baare 2000 Mark ausbezahlt wurden , der Betrag jener
Summe , welche die Chineſen auf Veranlaſſung des franzöſiſchen
Offiziers dem Deutſchen zahlen mußten . Es iſt dies ein rühmens⸗
werther Beweis franzöſiſcher Kameradſchaftlichkeit für einen

Deutſchen
— Fiſche als Jeinde der Unterſeekabel . Die Telegraphenkabel

erfahren bekanntlich , ſchreibt „ Die Umſchau “ , ziemlich häufig Unter⸗

brechungen welche auf verſchiedene Urſachen zurückzuführen ſind . In
zahlreichen Fällen hat unter Anderm die Eaſtern Extenſian Telegraph
Company feſtſtellen können , daß die Zerſtörung der Kabelverbindungen
das Werk von Fiſchen geweſen iſt , welche ſelbſt die Eiſenarmgatur der
Kabel mit ihren Zähnen zu durchdringen vermochten . Während aber

derartige Vorkommniſſe früher nur in geringeren Waſſerttefen be⸗
obachtet wurden , fand man vor einiger Zeit bei einem in 380 Faden
Waſſertiefe verlegten Kabelabſchnitt als Urſache der Störung des
Kabels einen Fiſchzahn , der bis in das Innere des Kabels hinein⸗
gedrungen war . Die nähere Unterſuchung ergab , daß der Zayn
wahrſcheinlich einem zur Gattung der Haie gehörfgen Fiſche hörtn

Häufiger ſollen allerdings die Sägefiſche an der Zerſtörunghabe. 9
der Unterſeekabel betheiligt ſein .

— Vater und Tochter . Im Annoncentheil des „ Burgdorfer
Kreisblatts “ ( Nr . 23 ) findet ſich folgende Warnung : „ Warne einen

Jeden hiermit , meiner Tochter Erna auf meinen Namen etwas zu
verkaufen , da ich für Zahlung nicht hafte . Heinrich Giere , Röhrſe . “
— Prompt erwiderte hierauf die Tochter in der Nr . 26 des genaunten
Blattes Folgendes : „ Mein Vater möge nicht bange ſein , da ich ſeinen
Namen nicht mehr in den Mund nehmen mag , weil er mich obne

rechtsgenügenden Grund gemißhandelt hat . Eine 55 Pfund ſchwere

Milchkanne , die ich nicht tragen konnte , gebot er mir , herauszutragen .
Kurz vorher war ich durch eine Lungenentzündung erkrankt gerheſen ,
und da ich mich noch ſchwach fühlte und weigerte , die Kanne zu tragen ,
warf er mich zu Boden , trat mich mit dem Fuße , riß mir Haare aus
und ſchlug mich mit einem Knüttel . Ich glaube , das iſt nichts Menſch⸗
liches mehr , und habe darauf meinen Aufenthaltsort bei Menſchen
geſucht . Erna Giere , Röhrſe . “
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— Ein abergläubiſcher Miniſter iſt der franzöſiſche Unterrichts⸗

miniſter Georges Leygues . Er hatte dieſer Tage eine Abordnung von

Mittelſchullehrern zu empfangen . Vor dem Empfaug informirte er

ſich aber erſt über die Zahl der Beſucher , und als er erfuhr , daß es

dreizehn ſeien , ließ er ſchnell den Direktor des Mittelſchulweſens

holen , um ihn als vierzehnten Mann den dreizehn Unglücksmännern

zuzugeſellen . Unglücklicherweiſe fühlte ſich aber einer der Lehrer

plötzlich unwohl und mußte den Audienzſaal verlaſſen , und ſo waren

wieder nur 183 Mann zur Stelle . Die Lehrer werden es ſich ſelbſt zu⸗

zuſchreiben haben , tvenn ihr Gang zum Miniſter erſolglos bleibt ,
— Negus Menelik und das Telephon . Aus Dſchibouti kommt

die Nachricht , daß die telephoniſchen Leitungen im Staate des Negus

ſchnelle Fortſchritte machen . Jetzt werden die Drähte gelegt , die die

Hauptſtadt Meneliks mit der italieniſchen Kolonie Erythräa verbinden

ſollen . Italien liefert die Drähte und der Negus die Apparate⸗

Außerdem macht der Negus in einem Edikt bekannt , daß jedem In⸗
dividuum der rechte Arm abgehauen wird , das einen Telephondraht
zerſchneiden ſollte . Das Edikt war anſcheinend nothwendig , um dein

Aberglauben gewiſſer Stämme vorzubeugen .
— Ein myſteriöſer Zweikampf muß ſich zwiſchen zwej montene⸗

griniſchen Prinzen zugetragen haben . Aus Raguſa wird dem „ B —.
gemeldet : Die Meldungen der ausländiſchen Preſſe ( 2) von einem
angeblichen Duell zwiſchen dem Erbprinzen Danilo und dem Prinzen
Mirko entſprechen nicht den Thatſachen . Die beiden Prinzen haben

zwar ihre Waffen gegen einander erhoben , aber nicht in einem Duell .
Zu einer Verwundung des Erbprinzen iſt es nicht gekommen . Wie
ſtark die Verwundung des Prinzen Mirko iſt und weshalb die beiden
tapferen Prinzen „die Waffen gegen einander erhoben “ haben , gehk

aus den bisherigen Meldungen nicht hervor .
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Tod interimiſtiſcher Leiter wurde . Falchi iſt ein ſehr befähigter

Muſiker , eine ruhige , tüchtige Arbeitskraft und ſehr beliebt . Es

Atiterliegt keinem Zweifel , daß der Miniſter ihn beſtätigen wird und

Masragnis ſtolze Pläne ſind geſcheitert . 5

* *

Fünfte muſitaliſche Alademie

des Großh . Hoftheater⸗Orcheſters .

SGEeine Novbität leitete das geſtrige Konzert ein , eine Symphoniſche

Dichtung für großes Orcheſter von Fritz Volbach , dem geſchätz⸗
ten Dirigenten in der goldenen Stadt am Rhein . „ Es waren zwei

Königskinder “ , ſo lautet die Ueberſchrift , die auf die allen Kultur⸗

völkern des Abendlandes gemeinſame Sage hinweiſt , den immer

fungen Konflikt von Hero und Leander . Mit einer einfachen , volks⸗

liedartigen Weiſe beginnt das Werk , es geht bald in ſehnende , ver⸗

Langende Töne über , die des Jünglings mächtige Liebe andeuten

ſollen . Durch nichts , ſelbſt durch das toſende Meer nicht läßt er ſich

aufhaltn , zur Geliebten muß er hinüber . Drüben am anderen

Strand ſingen die Vereinten ein reizendes Liebeslied und zu ihrem

Koſen ſchlägt die Nachtigall ihr ſchmeichelndes Lied , während der

Wellen ſanftes Geplätſcher die Liebenden wohlig umfängt . Tren⸗

mung , noch wilderes Sehnen , wiederum des Jünglings kühnes Wag⸗

Riß , die Brandung mit kräftigem Arm zu durcheilen , vergebens —

ein Strudel zieht ihn hinab . Ueber dem beruhigten Meer ertönt

mochmals das erſte Thema und mit dem Liebeslied klingt die Dich⸗

tung verföhnend aus . Der Komponiſt beherrſcht alle Mittel der Kom⸗

poſition , die Inſtrumentirung iſt reich durchgeführt , ohne überladen

zu ſein . Gern verwendet Volbach Soloinſtrumente , denen er ſüßen

Wohllaut eingibt . Ein großes Werk ſcheint mir dieſe Sym⸗

phoniſche Dichtung nicht zu ſein , aber ein intereſſantes . Der

Komponiſt dankte zweimal für den geſpendeten Beifall .
Als Sopraniſtin trat zum erſten Male in Deutſchland Fräulein

Männie Traceh aus London auf . Mit Glucks Arie aus der

Oper „Alceſte “ , „ Od suis⸗je “ führte ſie ſich ein und ſang dann

ſpäter zwei Schubert , einen Brahms und Richard Strauß . Frl .

Tracey verfügt über eine äußerſt ſympathiſche Stimme , die nur nach
der Tiefe zu nachzulaſſen ſcheint , während ſie bis zur Höhe ihren

Schmelz behält . Geradezu beſtrickend tönt die Mittellage beſonders

dann , wenn ſie mit koſender Weichheit Tonverbindungen hervor⸗

gaubert . Ein ſchönes Crescendo iſt der Sängerin eigen , dagegen
konnte ich mich mit den Toneinſätzen nicht recht befreunden , es geht

ihnen manchmal ein kleiner Schleifer voraus , der ſtörend wirkt ; klar

und deutlich ertönt die Ausſprache , zu der ſich eine gute Interpre⸗
tation geſellt . Am meiſten ſagte mir der Vortrag von Schuberts

„ Geheimes “ zu . Das zahlreich erſchienene Publikum verhielt ſich
der unbekannten Größe gegenüber etwas zurückhaltend , doch war der

Beifall derart , daß ſich Frl . Tracey zu einer Zugabe verſtehen

mußte .
Eine Unſumme von Kraft und Anſpannung von den Spielern

wie Hörern erfordert das „ Concert für Violine und Violincello mit

Orcheſterbegleitung “ op . 102 von Johannes Brahms . Kein

Soloconcert im landläufigen Sinne , gehört es zu den Werken , die trotz
der Soloinſtrumente ein ſtzmphoniſches Gepräge haben . Das , was

ſonſt gerade Concertſtücke verlangen , das Heraustreten aus dem

Ganzen würde hier vom Uebel ſein ; nur wer objektib und voll ent⸗

ſagender Hingabe an das Werk eine virtuoſe Technik in den Dienſt
des Ganzen ſtellt , kaun dem Komponiſten gerecht werden . Bisher

hart dieſe größte Kunſt der Kunſt nur ein Einziger ganz beſeſſen

—Joachim , Bei den geſtrigen Künſtlern , den Herren Coneertmeiſter

H. Schuſter und C. Müller fühlte man es deutlich heraus , wie

die ſich dieſer ſchweren Aufgabe bewußt waren , und trotz der unge⸗

heuren Schwierigkeit der Stimmen gaben ſie eine Leiſtung , der man

Achtung zollen muß . Im Intexreſſe der Künſtler und des Publikums

wünſchte ich, daß in dieſem Winter das herrliche Werk noch einmal

geboeten würde . Brahms iſt zu groß und tief , um ſofort verſtanden
werden zu können . Das bewies auch die Haltung der Zuhörer , die

g. T. offenbar nichts mit dem ſeltſamen Wertk anzufangen wußten .

Orcheſter und Soliſten hätten für ihre Leiſtung ſtärkeren Beifall

verdient .

Zum Schluß wurde ein echter Mozart geſpielt , ſeine borletzte

Shmphonie in G⸗moll . Beſonderer Hervorhebung bedarf die Wieder⸗

gabe des wundervollen Andante und des großzügigen Finaleſatzes ,

während das Menuett namentlich im Trio nicht ganz frei herauskam .
Es wäre vielleicht beſſer geweſen , wenn man die Symphonie an erſter
Stelle gegeben hätle ; ſo hörte das Publikum nicht mehr mit voller

Ruhe zu — Mozart kennt man ja ,
Auf dem Programm hätte man bei dem Brahmsſchen Konzert

auch die Sätze angeben müſſen , ſowie das für die VI . Akademie

vortheilhafter nach hinten gerückt worden wäre , ſodaß dann die erſte
Seite ettvas ſchöner ausgeſehen hätte . Gr .

Reueſte Aachrichten und Celegramme.
Elberfeld , 4. Febr . 17 liberale Stadtverordnete gegen

13 konſervative und ultramontane , die die Aubringung eines Feigen⸗
blalts beantragten , beſchloſſen , der Frankf . Ztg . zufolge , daß der
bekannte Brunnen vor dem Rathhaus in ſeiner Verſtümmelung

unverändert bleiben ſolle .
* Berlin , 4. Febr . Die Erörterung in der Zoll⸗

kommiſſion dreht ſich immer noch um die gemiſchten
Tranſitlager , ohne zu Ende zu kommen . Bericht wegen

Raummangels im Abendblatt .
* London , 4. Febr . Eine Depeſche Kitcheners aus

Pretoria vom 3. d. Mts . beſagt : Seit dem 27 . Januar ſind
29 Buren getödiet , ſechs verwundet , 172 gefangen genommen ,

48 ergaben ſich . In der Kapkolonie befindet ſich das

Bürenkommando von Bamboosberg , ein anderes unter Louis

Weſſels im Diſtrikt Cradok hielt am 1. d. Mts . einen Pro⸗
viantzug an und ſteckte ihn theilweiſe in Brand .

* Newpyork , 4. Febr . Im Repräſentantenhauſe legte
Cochran eine Reſolution vor , welche den Präſidenten
Krüger zu einem Beſuch Amerikas als Gaſt der amerikani⸗

ſchen Nation einlädt . Zugleich werden 25 000 Dollars für die

Reiſekoſten gefordert .

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )

* München , 5. Febr . Eine verheirathete Frau ,

Mutter von 4 Kindern , ſuchte auf offener Straße ihren eben⸗

falls verheiratheten Geliebten zu erſchießen . Letz⸗

terer wurde lebensgefährlich verletzt .
Berlin , 5. Febr . Ein 6jähriger Knabe wurde heute

Nachmittag in ver Skalitzer Straße von der Straßenbahn
todtgefahren .

* Berlin , 5. Febr . Die Morgenblätter melden :

Fernſprechverkehr mit Frankreich iſt jetzt
308 Orte auf 10 Departements ausgedehnt .

* Bern , 5. Febr . Die ſchweizeriſche Groß⸗

loge Alpina drückte der engliſchen Großloge den

Wunſch auf Beendigung des Burenkrieges aus , indem

ſie auf die Zuſtände in den Konzentrationslagern hinweiſt . Auf

Befehl des Königs Edward hat die engliſche Großloge
in verbindlichem Tone geantwortet , die ſchweizeriſchen Anſichten

ruhten auf falſcher Berichterſtattung .
85 en , 5. Febr. Die „ Wiener Ztg . “ veröffentlicht die

Der

auf

außerordentlichen Profeſſor der Volkswirthſchaftslehre an der

deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn .
* London , 5. Febr . In Dartmouth wird am 7. März ,

zur Grundſteinlegung der Marineſchule durch König Eduard

u. q. auch das deutſche Schulſchiff Moltke erwartet .

* * .

Frautreich und Venezuela .

* Newhork , 5. Febr . Die franzöſiſche Re⸗

gierung weigert ſich , die diplomatiſchen Be⸗

ziehungen zu Venezuela wieder aufzunehmen , wenn

nicht dem franzöſiſchen Unterthan Secreſtadt ſofort geſtattet
wird , in Venezuela zu landen und die Intereſſen ſeines Vaters

wahrzunehmen . Im Falle der Weigerung werde Frankreich ſo⸗
fort einen Zoll auf venezueliſchen Kakao legen , was für Vene⸗

zuela ein ſchwerer Schlag wäre .

—

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokglen und provinziellen Theil : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Fritz Goedecker .

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdeuckerel .
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannheimer Handelsblatt .
Courszettel der Manuheimer Effektenbörſe vom 4, Febr .

Obligationen .

Staatsvapkeve . Pfauphriefe . 90 0
4. poz . Bad. Oblig . v. 100 104. 85 6 40 % Mhein. Zyp. ⸗B. unk. 1902/ 100. 50 03
½ roz . Bad. Obkig. v. 1000 99. 70 G 95 „ 1007

Badiſche Obligat . %e eilte e . 0 52
84½ „ (abgeſt. ) 99. 70 G 3½, „ „„ „ unk. 1904 . 30 5z
3½ „ Oblig . Mark 99. 70 &C „ „ Communal 95. 30 bz

„ 99 70 G Städte⸗Attlehen .
5 % „ 1892/04 . 70 8 3½ Freiburg i. B. 85 . —b6
„ 99 . — 6 Farlsrußer v. J. 1898 88 . —bz

„ ſ T. 100 Sooſe 14555 5 4 % gudwigshafen bon 1909 19. 50 0
½ Baher . Obligatlonen 100 20 b5 4½ Ludwigsbafen M. 102. — G
3 15 45 3½ Manuheimer Obl. 1885 98 . — G
3¼ Delltſche Neichsanleſhe 202. 2% bz 30ů 55 „ 1888 96. 50 5
9 „ 10750 % % „ „ „ „ 1805 ‚ 6 . 8
g0% „ 5 91. 70 P3 3½ % „ „ 1808 96 90
3½ Preuß . Conſols 10¹

90 03 33½ 0% Pirmaſeuſer 96 . — G

3 0 0 54 Anduſtvie⸗Obligationen
„ diez Nab, daultine , Sneaf 10 . — 0

Gienb ahnulehen . % Gürgl. Brenbane Gun J8 . 8
4 % Pfäülz, Gudw . Max Nord ) 103. 26 5z 4½ Speyerer Ziegelwerke 101. 10 6z

977 é 99 . 60 bz 4½ Berein Ebem. Fabriken — . =
8 51 . 75 convertirt , 08. 80 b3 44½ Zellſtofffabrik Waldhof 102. 40 G

Aktien .

Banken . v. Geiſel u.
195885 55 rauerei Sinner , Griüuwinke ——

a Dank. 5 117. 79 G0
„ Schroediceidelberg 172 . —8

Fred. ⸗u. Deyoſith . , Zweibrek . 127 50 8 Schwartz, Sveyer 18 25
Jewerbebant Spever öb % 128. „ „ 5 52. 50 B
Mannbeimer Bauk —
Ouerrbel 5 „ Sonne Weltz Speyer 129 5

berrßein . Bank 145. 40 bz 7. Storch, Sſck (0. G
Pfälziſche Bank 116. 70 bereer 3. G
Wfallz. Hup. ⸗Bank 108. — 6 „ Werger , Worme 93.

Vflz . Sbiren Gdb Aal 9 8 Wormſer Braußaus v. Dertge 6. G

Nheinſſche Ereditbant 60 Pfälz . Preßh . u. Spritfabr , tos . B

Nhein . Hyv. ⸗Bank 53 Tvausvort
85

Gnienbah ! 101. 50 G und Merſicherung .
ſanbnmen⸗ Gutfahr⸗alktien 116 —

Pfälziſche Zudwigsbahn 220 . — G Mannb Dampfſchleppſchiff 118 . —60
„ Masbahn 136 . — G „ Lagerlaus

, Nodbann 151. — G Vad. Nitck⸗ u. Mityerſich .
Heilbronner Straßenbahnen ——— „ Schiftfabrt⸗Aſſecuranz

Flemiſche Indutvie . Continentale Verſicherung
Atsdch .f. chem. Inductrie 102 .—G Mannbeimer Verſicherung
Badiſche Anllin⸗ u. Sodg 979 . — G Oberrßein . Verſ . ⸗Geſellſchaft

1 f „ „ lungeſ — . Württ , Trausportverſich .
Gheſt . Fabtit Goldeuberg 174. — 8 lpi

55

Gbem. Fabrik Glerusheim —5 Juitduſtrie⸗ 5
Nerein chem. Fabriken 179. 50 Act. ⸗Geſellſch. f Seklinduſtelef 125. 8
Verein B. Oelfabriken 09. — bz Dingler ' ſche Maſchinenfabrik 143. —9

Weſteregeln Alkgl. Stamm 200. Emafllirfabrik Eirrweiler 74. — G

5 „ Vorzug 104. 09 G Entaillirwerke Maſkammer 92 . — 5
Ettlinger Spinnerei 98. — G

Brnereien . Hütt⸗ r Synnerel 80 . —8
Bad. Brauerei 188 . — 8 Nen 51 . — 5
Binger Aktlenbierbraueret eſtfabr 85. — 55
Durlacher Hof vorm . Hagen rei ——
Eſchbanm⸗Brauerei
Glefautenbräu eübl , Worms

Brauerei Ganter Freiburg Vereint Ziegelw .
Kleinkein , Heldelberg Verein rer Blegelwerke 95. —bz
Homburger Meſſerſchmitt Zeſlſtofffabrit Waldgof 220 . —G
Ludwigsbaſener Branerei Zuckerfabrik Waghäuſel 79 . —8
Mannb . Aktienbrauerei Auckerrafſinerie Maunheim —. —

Frankfurter Effekten⸗Soeietät vom 4. Febr . Kredikoktien

213 . 90 , Diskonto⸗Commandit 189 . 60 , Deutſche Bank 210 . 40 , Dresdner

Bank 137 . 20 , Darmſtädter Bank 134 . 60 , Verliner Handelsgeſellſchaft
150 . 0 , Berliner Bank 91 . 50 , Nationalbank f. D. 104 . 70 , Banque
Ottomane 114 , Mitteld . Kreditbank 111 . 20 , D. Effekten und Wechſel⸗
bank 105 . 60 , Pfälz . Bank 117 , BayeriſcheBank ( München ) 78 . 40 .

Ital . Mittelmeer 86 . 10 , Czakath . Agram 27 , Raab Oedenburger
32 . 20 ( Heute Mittag von 1 bis 2½¼ Uhr ſollten dieſelben 33

notirt ſein ) . Neue Boden⸗Aktien ( Berlin ) 185 . 4proz . Spanier
78 . 60 , 5proz . amort . Mexikaner 41 . 50 , Zproz . Poxtugieſen 27 . 40 ,

41 % proz . Portugieſen 42 , Türkiſche Looſe 115 40 , Oeſte de Minas

Prior . ⸗Certiſie 3480 . Chem . Werke Albert 168 , Wittener Stahl⸗
röhren 35 . 50 , Gelſenkirchen 169 . 60 , Harpener 164 . 70 , Eleklr . Schuckert
124 . 90 .

Getreide .

Maunnheim , 4. Febr . Die Tendenz hat ſich weiter befeſtigt .
Die Forderungen waren —2 Mk . per Tonne höher . — Preiſe per
Tonne eit Rotterdam : Saxonska Mark 183 —135 , Südruſſiſcher

Weizen M. 130 —141 , Kanſas M. 136½ , Redwinter M. 000 —139 ,
La Plata M. —, feinere Gattung Februar⸗März⸗Abladung M. 139

bis 141 . rufſiſcher Roggen M. 107 —108 , Mired⸗Mais M. 000 ,
Donau⸗Mais M. 103 , La Plata⸗Mais M. 104 , Ruſſiſche Futtergerſte
M. 00 —102 , amerik . Haſer Mk. —, ruſſiſcher Haſer Mk . 128 —132 ,

Prima ruſſiſcher Hafer M. 134 —143 .

Newyork , 4. Febr . Schlußnotirungen :

33 3. 4,

Weizen Mai 84½ % 83¼ Mais November — —

Weizen Juli 84½ % 83¾ Mais Dezember — —

Weizen September — — — — [ Kaffee März 5 30 . 40

Weizen Juli — — — Kaſſee Mai . 50 . 60

Weizen November — — — — Kaffee September 5 80 . 90
Mais Mai 68¾ 681¼ Kaffee Oktober — —

Mais Juli 68¾ 68 — Kaffee November — —

Mais September — — — — Kafſee Dezember — —

Chicago , 4. Febr . Schlußnottrungen .
. 4 . 8. 4.

Weizen Mai Mais Juli 63¼ 63½¼

Wetzen Juli Schmalz Februar . 27 . 30

Mais Mai Schmalz Mai . 45 . 47

Holz .

y Vom Rhein , 3. Febr . . ) In den letzten
Wochen iſt im Holzhandel unverkennbar eine Beſſerung eingetreten .

In den nieder⸗ und mittelrheiniſchen Städten und auch in Süd⸗

deutſchland ſetzt erfreulicherweiſe die Bauthätigkeit kräftiger ein , als

man zu erwarten wagte . Es iſt dies eine Folge des Bemühens der

ſtagtlichen und ſtädtiſchen Behörden , durch Inangriffnahme von

Bauten der vielfach herrſchenden Arbeitsloſigkeit entgegenzutreten
und die wirthſchaftliche Depreſſion zu mildern . Aber auch die Privak⸗

bauthätigkeit ſcheint ziemlich lebhaft werden zu wollen . Bei den

Sägewerken laufen deshalb neuerdings ſtärkere Bauholzbeſtellungen
ein , wodurch die Lagervorräthe nicht unweſutlich reduzirt wurden .

Die Sägewerke verlaugen infolgedeſſen auch höhere Preiſe . Auch auf
dem füddeutſchen Brettermarkt ſcheint ſich die Tendenz befeſtigen zu
wollen . Gefragt ſind nur gute Bretter , während Ausſchußqualitäten

Heidelberger Privaldozenten F . Gottl zum genügend angeboten aber nur wenia begehrt ünd . Es iſt zu be⸗

fürchten , daß in dieſen Sorten uns Oeſterreich heuer mit gro

nur theilw Rnoch f uklar iſt und

man an 5 namentlich der Handel
beſitzt , nicht mit Sicherheit weiß , ob ſich eine Steigerung der Preiſe
durchfetzen läßt . Verlangt wurden in den letzten Tagen pro 100
Stück : gute Bretter : 16 / 5 “ 1 “ M. 50 % —58 , 1616 “ %14
M. 60 %½ —65, 16 “ 7 “ 1 “ M. 72½ —76 , 16 “ 8 “ 1 “ M. 84½ —88 %,
16,9 “ ¼1“ M. 97½ —102 , 1610 , 1“ M. 11834 —122½ , 16 119
1 “ M. 182½ —13534 , 16 12 “ 1 “ M. 157½ —160½ , 1618
M. 160 —17134 , 16 14 “ 1 “ M. 1817 —188½ % Ausſchuß⸗
eeterre M 4, 16 “ 6 “ 1“ M. 44 —46 , 16˙

% “ M. 55 —57¼ , 16 “ 8 “ 1, M. 65½ —6734 , 16“ 9 , 1 ,

TT9d , 16 , 10 “ 1“ M. 85½% 91½ , 16 / 11 “ 1 . M. 100 bis
1037½½1612 “ 1 “ M. 118½ —117 , 16 “ 13 “ 1, M. 12394 —120 %
16%̇ 14 1 M. 134½187 . Dielen , gute : 16 “ 12 . 188
M. 197 200½, 16 “ 12 1,5 , M. 235 240½ , 16 “ 12 . 2 . MW
315 ——320 ; Ausſchußdielen : 16“ 12 “ 1,25“ M. 143 . —143½ %
16“ 12 “ 1,5 “ M. 172 —17634 , 167 12 “ 2 “ M. 228 —23484 . Int
Norden ( Schweden und Rußland ) machen ſich die Wirkungen der
Herab ig der Produktion um circa 30 Proz . ſchon ſtark fühlbar,
d elne Sorten ſind Preiſe für Bretter und Battens bereits

rog . geſtiegen und bleiben weiter ſteigend , da nur ein
Angebot in guten Marken vorhanden iſt . Ein Steigen der

che Hobelwaare im Laufe des Jahres iſt unausbleib⸗
Pine bleibt ein begehrter Artikel . Die großen ameri⸗

kaniſchen ader halten feſt auf Preis , denn der Bedarf in Amerika
ftsganges in dieſem Lande beiſpiel⸗

NNU

ſelbſt iſt infolge des guten Geſchäf
los groß ; auch haben ſich außer der bekannten Convention der Ab⸗
lader für Dielen und Bretter nun auch die Verſchiffer bon Balken

zuſammengeſchloſſen , um jeder Verſchleuderung der zu hohen Preiſen
eingekauften Waare vorzubeugen . Die geringſte Bewegung amt

Frachtenmarkt wird zweifellos für Pitch Pine höhere Preiſe bedingen
Auch in den Rundholzverkehr iſt etwas Leben gekommen .
Infolge der vermehrten Nachfrage nach Bauholz und Schnittwaaren
ſuchen ſich die Sägewerke in Süddeutſchland und am Mittelrhein mit
Rundholz zu decken , ſodaß eine Anzahl Verkäufe zu Stande kamen .
Die Preiſe ſtellen ſich pro Feſtmeter ab Mannheim wie folgt : Klein⸗
holz 18½ . , Mittelholz 20½ . , Meßholz 22½ . , Holländer⸗
holz 24½ M. Auch in den Mainzer und Schierſtädter Häfen wurden
verſchiedene Käufe abgeſchloſſen . Im Rundholzeinkauf im
Walde machte ſich bei den jüngſten Verſteigerungen gleichfalls eine

beſſere Stimmung bemerkbar , jedoch werden die Taxen immer noch
nicht erreicht .

Schifffahrts⸗Nachtichten .
Maunheimer Hafenverkehr vom 2. Februar .

Hafenbezirk III .

Schiffer ev, Kap . Schift Kommt von Ladung Ztr .
Joho Sina Wilhelmina Jagſtfeld Stein ſalz 1576
Dahmen Rheingold Alſum Kohlen 658⁰0
Brehm Paula Wilhelmina Rotterdam Stckgt . Getr . 8060
Adler Badenia 17 Antwerpen 77 6000

Hafenbezirk J .
Nieken Katharinag Nührort Koblen 5130
v. Eicken Kannengießer 11 5 7300
Diler 2 27 7 5500
Nipken Raad K. 11 Duisburg 25 9500

Hafenbezirk VI.
Haid Heuberger 1 Worms Sand 890
Biedermann 17 5 5 8 580
Mrohmüller Ratharina Ludwigsh . Kies 300
Oekert Kark 5 300

Vom 2. Februar :

Hafenbezirk J .
Hütiner W. Eaaun 9 Rotterdam Stückgnt 400⁰0
Knobel Mannheim 7 1 274ů22
Schütz 5 850 2789
Schneidler Maria Magd. 1 Getreide 7877
Schreck Ruhrort 27 Antwerpen 5 7880

Hafenbezirk V.
Börſch Marka Loniſe Duisburg Kohlen 7300
Kimpel Niederrheiu 43 — 15 4950
Zehres Rei Sadler 7 75 00
Wagner Mariane 40 8500
U ſes Stöck Fiſcher 4 Nuhrort 2 8850
Heilmaun Vert . keim Freund 0 500⁰

Ueberfeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten . 5
Rotterdam , 4. Febr . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line⸗

Rotterdam ) . Der Dampfer „ Statendam “ , am 23 . Jan , von

Rotterdam , iſt heute hier angekommen .
Mitgetbeflt durch das Vaſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

lach c Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr. 7
direkt am Hauptbahnhof .

7 0

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein ; 31 . 1 . . 3 . 4 . 5 . [ Bemerkungen .

Konſtaunz 2,79 2,79 2,08
25

Waldshut 1,811,761,65 1,601 . 61,59

Hünjugen . 4541 135 1,22 121 Abds . 6 Uhr
Kehhltl . 22 . ,20 . 10 1,98 1,831,74 ,68 N. 6 Uhr

Lauterburg J3,80 3,64 8,47 3,28 3,28 Abds . 6 Uhr
Maxan . 6,82 . 69 3,50 8,39 8,24 3,19 2 Uur
Germersheim „ 6,61 ½45 3,28 3,12 2,93 ,P . 12 Uhr
Maunheim 3,88 2,68 3,24 . 102,94 2,81 Morg . 7 Uhr

Mainz 64 1,55 ,40 1,28 1,09 . - P. 12 Uhr
VBingen . 2,32 . 30 . 80 2,111,85 10 Uhr
Kaub 2ͤöͤͤs,ÿ ) ½ ²ꝓ — ( 2 Uhr

Koblenz 6,57 . 62 2,99 2,622 . 64 10 Uhr
» » 3,222,92 2 Uhr
Nuhrort 2,96 3,50 3,503,05 2,63 6 Uhr

vom Neckar :
Maunlleim 44,20 3,84 3,50 3,25 8,112,97 ] J . 1 Ubhr

Heilbronn 1,581,38 1,8 1,20 1,10

Mannheim , 4. Febr .
die kleinſte Fahrwaſſertiefe :

Nach Peilung vom 3. Jebruar beträgt
8 —

bei
kl . 5

einſtrecke egels in waſſer⸗
um . Stein .

tiefe in 0
Straßburg

5

Straßb . ⸗Lautermündg .
Lautermündung⸗Rhein⸗ 184 , 0% bad . Maxau

hafen⸗Karlsruhe 2 , hayer . 336 130
Rheinhafen⸗Karlsruhe⸗ 196 ,% bad . Maxau

Leopoldshafen 14 ,0 hayer . 336 130

Leypoldshafen⸗Speyer 205 ,700bad . Maxau
23,4 % hayer . 336 150

1Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäſte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗
ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfolgreich erweiſen

ſoll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund reicher Erfahrung
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes , ſondern auch die Anordnung
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten
für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend ſind . Die ein ,
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren ſindet der Inſerent
der größten Annoneen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe

vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die Firma
Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißheit , zu derläſſige Berathung
und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräumung höchſtmöglicher Ver
günftigungen auf die Origiualpreiſe der Zeitungen zu ſinden .
Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen , geſchmackvollen Entwürfen für

eine zweckmäßige Reklame , der Verſand der Kataloge geſchieht koſten⸗
frei . Büreau in Maunheim 0 6, 6, neben Hotel Victorig .

nhan 2011 .
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Abonnement
80 Pfennig monatlich .

Ttägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bez
auffchlag M. .85

Poſtliſte Nr . 4646a .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 .

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .
Nr . 29 .

eeereeeeene ,

Selaunkmachung .
Aufrechterhaltung der
Ordnung während
der Faſchingszeit betr .

Nr. 19795 II . Im Hinblick auf
die nahende Faſchingezeis hen
wir uns veramaßt , Nachſt
des bekaunt zu geben.

1. Oeffenttiche Aufzüge ſind
nur nach vorher eingeholter Er⸗
laubniß der Polizeibehörde ge⸗
ſtattet ( 568 Polizeiſtrafgeſetzbuch . )

2. Maskenbettel auf den
Straßen , in den Wirthſchaften
und Kaufläden iſt unterſagt und
wirb auf Grund des § 361 ,

. ⸗St . ⸗G. B. beſtraft .
B. Beläſtigungen der Paf

ſanten insbeſondere der Frauens⸗
perſonen , haben zu unterbleiben .

4. Es iſt vervoten , dieQuer⸗

— — — — — ů —
Mittwoch , 5 . Februar 1902 .

Bekkauunimachung.Den Obſtbaukurs für
Baum⸗ u. Straßen⸗
warte betr .

Mit hoher Genehmigung Gr .
Miuiſteletums des Junern wird
in dieſem Jahre au der Großh .
Landwlrkhſchaftsſchale!Auguſten⸗
berg in der Zeit vom . —22 .
März und . —25 . Oktober ein
Obſtbaukurs für ältere Laud⸗
wirthe und Straßenwarte abge⸗
halten , in welchem die Theilneh⸗
mer vorzuggweiſe mit dem
Pflanzen und Schnitt der jun⸗
gen und mit der Pflege der äl⸗
teren Obſtbäume vertraut ge⸗
macht Wwerden ſollen .

Die Aufzunehmenden müſſen
das 20. Lebensjahr zurückgelegt
haben , einen guten Leumund .

— —————————

und Stromleitungsdrähte der
elektriſchen Straßenbahn mit
Papferſchlangen und dergleichen
Gegenſtänden zu behängen 8 21
der Verkehrs⸗ und Bekriebsord⸗
nung für die hſ. Straßenbahn ) .

5. Unauſtändige Masten
werden von der Straße und
Afentlichen Plätzen unngchſicht⸗
lich eutſernt .

6. Die Verübung vuheſtör⸗
enden Lärms intt Tro apeten,

die für das Verſtändum des
Unterrichts erſorderlichen Kennt⸗
niſſe und Fähigkeiten beſitzen .

Der Unkerricht iſt ein iheore⸗
tiſcher und praktiſcher und wird

uneutgeldlich ertheilt .
Die Koſten für die ganze Ver⸗

pflegung betragen pro Tag 1ſ/40
Mk, Dieſelben können je ochUubemittelten auf Antrag
auf Grund eines ulegenden
Ve mögenszen ganz oder
theilweiſe nach ſſen werden .

Anmeldungeſ ſind ſchriftlich
Ultter Beilage eines Leumunds⸗

und wenn uf eine
ſtigung Anſpruch erhoben

wird , eine Ber mögenszeugmiſſes ,

b. 1902,
Nähe der

Kirch
der

während der
bis 11 Uhr ) unterſag

in Kirchen
henſtunden

t und zi
Grund d

8 Bergüuf
Beſtrafung auf
3605 des Reichsſtrafgeſetzb bis ſpäteſtens 1. März einzu⸗
Mat ſich. 960 reichen . 963

Maunheim , 1. Febr . 1902. Auguſtenberg Abei Durlach ) ,
Groſih . Beezirksamt : den 20. Jannar 1902.

Schaefer . Gr . Vardgela
ſich itsfchule.

SekauntmAachung.
Dienſtaufficht über Nr . 11518 U.

die Gerichtsvollzieher Vorſtehendes beingen wir hier⸗
be teffend . mit zur öffentlichen Kenntniß .

tober Mannheim , 1. Febr . 1902.
s XII᷑I)

wohnt jezt Böceftraße 20% l .
Gr .

N
Maunheim , 31. Jau . 1802 8 — —

Er fh . Amtsgericht K.
Dr . Vern Iwangs⸗ Jerſteigerung.

Dounerſtag , 6 . Jebr . d. Js . ,
Nachmitiags 2 uhr

werde ich im Pfandlocal
4 , 5 hierba

f

nde

— —

Großh. Jadiſch Sigals⸗
Eiſenbahnen .

Im badiſch⸗bayeriſchen u.
im Mannheim ꝛc. ⸗bayeriſchen
Güterverkehre wird mit Gil⸗
tigkeit vom 1. Februar bis
Ende Dezember l. Is . ein
Ausnahmetarif für Eis in
Wagenladungen von mindeſ⸗
tens 10000 kg . eingefübrt .
Nähere Auskunſt ertheilen
unſere Güterſtellen . 18725

Karxlsruhe ,31. Jan . 1902 .
Großh . Generaldirektion .

BerfteigerungO3 , 24 . G3 , 24 .
Donnerſtag , den 6. d. Mi8 . ,

Nachmittags 2 Uhr
ich in Lit. C 8, 24

gegen Baarzahlung ſolgendes :
Herrenkleider , Küchengeſchirr ,

Bilder , 1Küchenſchrank , 1 Pfeiler⸗
ſpegel, Bettladen mit Nöſt ,
M.kaktatzen und Bettung , 1 Chif⸗
ſoni er, 1 einth . und ein 2 thür .
Schrank , 1 Spiegelſchrank , 1

ffet, 1 Waſchkommod mit
Marxmor , 1 tanuener Waſch⸗
ſchrank , 1 Nachttiſch, 1 Auszieh⸗
aſch, Sopha mit 2 Fauteuil , 1
Notengeſtell , Tiſche , Stühle und

ſonf, 18707
M.

Hipp, Auctionator ,

P. 8. Die Gegenſtände können
Donnerſtag Morgen von 9 Uhr
ab beſichtigt werden .

2 2
Zwangsverſteigerung.

Donnerſtag , 6. Febr . 1902 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich in Mannheim im
Pfandlokale 4, 5 gegen
baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 18721

1. Gaskochherd , 1 Wirth⸗
ſchaftsſchild , 10 Kiſtchen
Eigarren , 6 Flaſchen verſch .
Branntwein , ferner Gläſer ,
Teller , Bierkrüge u. Beſtecks ,
Tiſche , Stühle u. Möbel aller

— —

Sekauntmachung .
In den Pionaten Oktober ,

Nobember und Dezember 1901
ſtarben im Stadtbezirke Mann⸗
heim ( ohne Todigeburten) 562,
darunter Kinder bis zu 1 Jahre :
220 ; von —15 Jahren : 83.

Es ſtarben Stadtbezirke
Maunheim an : Maſern o; Keuch⸗
humen 16; Ruhr 0; Typhus 03z
Diphth eritis 73 Kehl topt kroup 0;
Scharlach 6 Puerperalfteber 3;
Jadauangsftprung bel Kindern
unter 1Jahr : 55; Lungenſchwind⸗
ſucht 73; Jufluenza 2.

Es waren erkrankt im Stadt⸗

bezinke Mannheim an : Typhus
123 Puerperalfleber 8; 00arlach
1253 Diphtheritis 24 ; Kehlkopf⸗
kroup 3; Blattern 0.

Maunheim , 15. Jannar 1902.
Der Gr . Bezirksarzt . :

Dr. Grerff . 961

Bekauntmachung .
Aus der Deborah Langenbach⸗

Stiftung hier iſt eine Heiraths⸗
Ausſtener im Betrage von fl. 600.
= M . 1028 . 57 an eine Verwandte
der Stifterin zu vergeben . Ge⸗
ſuche von Unverheiratheten ſind
mit Nachweis des Verwandt⸗
ſchaftsgrades nebſt Geburts⸗ und
Leumundszeuguiß bis 1. Mai
d. J . an unterzeichnete Stiftungs⸗
verkechnung zu richten . 18741

Mannheim , 1. Febr . 1902 .
Die Verrechnung der Deborah

Langenbach⸗Stiftung .
Julius Ettlinger .

*
＋

Holz Verſteigerung.
Das in Abtheilung 1 4 der

evang . Kirchenwaldungen Ge⸗
markung Sandhofen aufge⸗
arbeitete Gehölz , beſtehend in

294 Ster forlenes Prügelholz
2. Cl. und

11187 Stück forlenen Durch⸗
ſorſtungswellen

wird am
Samstag , den 8. Febr , 1902 ,

Morgens ½9 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Sand⸗
hofen gegen Baarzahlung vor der

Abfuhr ver⸗

Inſevate :

Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .

Inſerate . 25

klame⸗Zeile . 60

Expedition : Nr . 218 .

Skezungen, Tubul,
Wiuter⸗Aheinſfalm,
Jorellen, Jander,

Hummer, 15750

graße holl. Auſtern,
Aſtrachaner Caviar,
Cabliau, Schellfiſche

Straßburger
Gausleberhaßeten,
franzöſ. Euten,

paale den kit . elt.

Theobor

N , 1 , Fols ,
d. „Wibe 1 Manl .

7 — 2
Russischer Knöterich

das beſtbewährteſte Mittel für
chroniſche Lulngen⸗ und Hals⸗

kranke Um vor Täuſchungen ſicher

—922N5 10
1¹2. Zahrgang.

SSSSSSSSSsoſg
1Skannt machung. Fuiſche Fſ Reehtsschüte II
9 18730

ceag hbe 8 kugesscſeitsche 8 A . Atzel ,
zt die G Sohollen f

läßt die, Gemeinde hier un Rath⸗ 0 Cablf käll, Söpoften , ö K 55
hallſe , Zimmer Nr . 3, einen Saothel ngen , Zander, 8 Maunhein, Austunft in
fetten Schweinefaſſel 0 Stockllsohe ech raf⸗ Steuer⸗Gewerbe⸗,

öſſentlich verſteigern , wozu Stei⸗ [ G empf 18748
üit b⸗

wanete
Liebhaber eingeladen

Ab Lou Lot 136 beele, Piiether
ee e dene a⸗ ollis Lochot 88eSigeeſet . 6 R I1, I , am Markt . 0 geſuche , Reviſſons⸗ 11 Beruf⸗

G. Beidinger . deccecoccceesfüngsankäge , treibt Ferder⸗
ungen bei u. übernimmt Ver⸗

1412waltungen .
Rulver , ächt

Snthagrungs⸗ Brünings 17geſchützt , nur ächt erhaltlt
zu ſein , kauſe man nur ge⸗ der Waldbornmrogerie⸗ 10000

oſſene ) zackete mit Schutzmarke
ohannes “ Juhalt 120 Gramm .

Die einzige Firma , welche
Garantie für die Echtveit leiſtet ,
iſt Franz Schneiver , Theever⸗
ſaudthaus, Nuruberg . Haupt⸗
depot :

zeud ig
& Schüttſeun16103

estes Mittel gegen

Husten und Heiserkeif
ist

Bückings geg . gegoh.

ſgländ, Moos-Bondons988880
0 Schone 85 Papket 20 Pfg .
Bosnische Zkotsel fell Nur allein zu haben im

„ e dd . 2 , 25, 30 u. 35 Pig . Chocoladenhaus

Türkische Riegen - Pflaumen 8 C. Unglends , 100689

6 à Pfund 40 u. 45 Pfg . 0 15 85 00 Un.

Drogerie , 0 4,

Santä - Clara - Pfaumen
à Pfund 50 u. 60 Pfg .

Oalilorn . Aprikosen
A Pid . 90 Pf. , M. 1u. . . 30

0 Califorg . gesohlt. Pſlrsiche
8

A Pfuünd M. . 30

915
8 Fupnmis

werden fortwährend von mir an⸗
gefertigt und Köcpertheile erſetzt

Carl Steinbrunn ,9
6 19

5 1f 9941 . u .
. 0 gegenüber der Synagoge.

3 90 5 8
Schmledeeſſerne

9 Italienische Brünellen
à Pfund M.

Französische Brünollen
A Pfund M. . 60

ItalBirnschnitze,Kirschen
Aplelringe, Apfelschnitze

ordeaux - Pflaumen

Copir - Pressen

SOSococseeses
Neparaturen

ſafort.

aeeceeehaeleteses
Art , ſowie 6 junge Schweine . 77 N Prachtvolles 01 doppeltes Schreibpult , Yu. Herbel in Sandeofen . all 1

Regiſtr bothr rank 1 Glas⸗ Manaheir, 2. Febr . 1902. ] Maunhbein , den 4 Febr . 1902 . 9 Sgeſſ gemischtes Obst s
9 *

dae
en

Gee 15
waan 1 Kommode und 1 Hirzler , Gerichtsvollzierer , Evang . : Colleelur . 140 9

ſch
50,60 80n. M. 1 .Pfd. 0

8
Hauptſis in Geituwiel ſchrauk, 1 Kommode Rheinauſtr . 6 Mge Schelf 5

b . 8zertigt „ Speztalität
e gen : 18788

— — Obft⸗ 115 5 Gemüſe⸗ ih Pelt 9 Kuhenmehle in ta 1 elegankeſter Aus⸗
Ludoff 1 5 nann in E Bacearzahlung im Voll⸗ Forderungs⸗ Iebend f.

0 5 0 ührr Private u. Wieder⸗
winkel iſt als eſammtpro ſtreckungswege öffentlich ver⸗ Beſorgun ig von Conſerven , 285 72 5

180 1
8 be 4 1 Ped .

8
ö

12500

e 1 gente he denanent
ſteigern .

geuheiten , ſo getrocknete Früchte 1 eingetroſſen billigſt bei

8
e 0je Pfg . billiger .

0 9Vorſtandsmitgliede dieFirma zu 8
05 1nitt un f i 5 echaniſche

zeichnen berechtigt .
zn] Mannhe 25 115Febr . 1902 . ungen 1 feigt größte aeen , Ca· 1 M üller , Lobis Lochert 8

Ab. KünilIg, Werkfälten ,
Mannheim , 4. Februar 1902, Höflein , W. Heilbach R 3, 10 . 6, 6. R I , I, am Markt . Manuheim , Dalbergſtr . 6
Großh . UAmtsge icht J . Gerichtsvollzieher . Nechts⸗Ageut , an 6. 55. PH . An . 7 27 Teleion 1611. 9555 905 eee 92 55

Eigenti Wat N

ſhosdeWebencz-ſaerdel
Zum 5 er Peuſiouskaſſe des Allgemeinen Deutſchen

Chorſüngera⸗Verbandes.
Samſtag , den 8 . Februar 1902 ,

Abends 8 Uhr

Großer Maskenball
in ſämmtlichen Räumen des Badner Hofes

( Apollo⸗Theater )

Orchester .

( Kapelle des Königl . Bayer . Feld⸗Artillerie⸗
Regiments in Landau , unter Leitung des

Kgl . Muſikdirektors Hrn . F. Schneider . )

Auftreten des Ilfioniſten Rondini ,
Zauberphantaſt und Feſſelkönig , genannt : Der Maun imit
der Maske , oder : Das unlösbare Geheimniß des

20 . Jahrhunderts .

Hierauf :

blosses Dallet-Dlvertssement
unter Leitung der Balletmeiſterin Frl . Robertine , aus⸗
gefüührt von der Solotänzerin Frl . Paula Bethge und den
Balletdamen des Großh . Hof⸗ und National⸗Theaters .

3 werthvolle Preiſe
für die 3 ſchönſten reſp . originellſten Damen⸗Masken .

„ Tombola . “
Herren - Karten à 3 Mark , Damen - Karten à 2 Mark .

Für den Balkon und 1. Rang ſind außer den eeenummerirte Sitz 1 Mark zu löſen . 8004
Lorverkau tellen : Muſikalienhandlung Tö . Sohler,

„ 1 , Herrn Strauß , Eigarrenhandlung , E I , Derrn
Nremer , Cigarrenhandlung untek dem Kufhaus , Herrn Keil ,

Eigarrenzanlung , 0 1 uld im Badner Hof zu haben.

„ Feuerio “
Großze Carneval⸗Geſellſchaft in Mannheim .

( Eingetragener Berein . )
Miitwoch , den 5. Jebruar Abends 3½ Uhr

im Saale des Hotel National

Endgültige Heſprechung und Eintheilung
unſern Carnevalszug am Fa ſtuacht⸗Sonntag 1902 betr .

Es iſt Jedermann willkomimen , unſere verehrl . Ehrenmitglie⸗

55 und Mitglisder laden wir hierzu er cbeig
ein .

—
— e

bo ! e iee —
ie

hält am Montag , den 10 .
in der Sakristei der

ab. Alle Mitglieder ſind zur T

18815⁵

DoncorddienkKirche ſeine

Generzil - Versammlung
heilnahme eingeladen .

. ⸗O. : Bericht über Einnahmen und Ausgaben im

FJebruar , Abends 7 Uhr ,

Jahre 1901.
Der Borſtand .

Carucval .
im Geſellſchaftshanuſe K 2 . 32 .

Dienstag , den 11 . Februar , Nachmittags ½3 Uhr :

Kinder - Masken - Fest
Abends 8 Uhr :

Maunheimer Liedertafel .
eee den 8. Februar 1902 , Abends 8 Uhr :

Carnevaliſtiſche
Abendunterhaltung nt Tanzfe

Sonntag , 9. Febr . , Abends 5 Uhr :

Sonntags⸗Schluß⸗Probe

Tanz - Unterhaltung
im „ Beruhardushef “ K J.

Näheres durch Rundſchreiben .

Der Vorstand .

im Saalbau .

18584

im
ſtattfindenden

Kappenabend
mit Unterhaltung

mit Familienangehörigen und Freunden des Vereins

Der Vorſtand .
lichſt eingeladen .

Kanonier - Verein Mannheim .
Einladung .

Die Mitglieder werden zu dem am

Donnerſtag , den 6 . d. Mts . Abends 8 uhr
Vereinslokal zum Römiſchen

Um ae erſucht

Narl

per Kuungel 910 gperein der Juneuſtadt
— Druck und Vertrieb r

e eee

Zelephionm

ꝗ8d.

—

Juforsloſfe
zn allen Breiten u . Oualitaten .

Go Hahm IV 2. 9,
Zeßphicli u . Möbelhaus .

F 5. 2, Nebenzimmer die dies⸗
jährige

or de tliche

Geukralcherſammlung
ſtatt . 18722

Tages⸗Ordnung :
1. Rechnungsablage ,
2. Vorſtaudswahl ,
8, Verſchiedenes .
Die verehrl . Mitglieder werden

hierzu fidl . ein eladen .
Der Vorſtand .

In den Drogerien :

Lubwig e Schütthelm
Friebr . Becker
Edm Meurin
Kropp Nachf .

Merkle

„Aekerlon“
Echt à Packet

60, 100 Pf .

9
4

75 2 N17 0
2

Ab. -Forth. -Verein S . ie 50 5 , 1. — 2 25 4

8 5 „ Samſtag ,
* 2

22
„ „ Februar a. . , Abende

präcis 8 uhr , findet im Lolal Wein- Restaurant
5ein 18718 ( 6 55

2 78 2 5
karnevaliſtiſcher 8n hne - Frinzg

Herrenabend M,s

ſtatt und laden wir hierzu unſere
5 Gearg Muützihaus-, Se⸗

verehrl . Mitglieder höfl . ein. 7 2 früher Kalſer⸗Cafe . 5
7 , Guten Mittagstiſch im

Verein für Kinderpflege. , Abomen At

ee 20 , Febr . , N
2

—
mit Wein . 8

ſlubet in der1 rche 0 a h e

Morgen Dounerſtag :

Grosses Schlachifest
2487 Ferdinane granl.

in Kauf und Tausch empfiehlt :
Pia Mos demmer , Ludwigshafen ,

Luisenstrasss 6, Altes Geschäft . 17488

gnbeiti R. Schaedlag
0 3, 0 . Mannheim . 0 3, 10 .

Them . Beinigung u. Kunſt⸗Waſcherti

Nastaul. Zum Daue bann0402
wozu Höfl. einladet

für Damen⸗ uud Herren⸗Garderobe , Möbel⸗

und Dekorations Stoffen jeder Art .

5
Rasche Lleferung . Billige Preise .

Anerkannt tadellose Ausführung . 200



8. S General⸗Auzeiger . Mannheim , 5. Februar .

Löwe ſer ;
Coosseum - Theater Maunheim

Mittwoch , den 5. Februar :

Die Weinprobe
Auf vielſeitiges Verlangen :

„ Luſtſpiel in 1 Aect.

Hierauf :

Der gerade Weg der beste .
Luſtſpiel in 1 Aet von Kotzebue . 18686

Großh. Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Mittwoch , den 5 . Februar 1992 .

Nennzehnte Vorſtellung außer Abonnement

Borrecht . )
Ges mmt - Gastspiel

der Großherzoglichen Hofoper in Karlsruhe .
Zum erſten Male :

Till Eulenſpiegel .
Volksoper in 2 Theilen und einem Nachſpiel , frei nach Johann
Fiſcharts illenſptegel Reimensweis “

Felix Mottl .
kathias Schön .ſ

von E. N. v. Rezuicek .
Sceniſche Leitung :

1. Theil :

Jugendſtreiche .

Uetz von 9
Waleed Vogt .

Der Doktor 8
Die alte Wibelen
Till , ihr Sohn 5

Gertrubis 5 2
Der de 1 8
Erſter

weiler Schöffe 5 g

eee,, ,
Ein Büttel
agg . .

eee ,

Das Weib mit dem Hahn
Die Wirthin mit dent duudsſenDer Wirth

Neun Blinde , Milchwe⸗b15 der

„„

„535
E233

5 Haus Keller .
Max Büttuer .
Marie Tonſchik ,
Hans Buſſard .
Heuriette Mottl .

Joſef Mark .
Joſef Derichs .
Albert Zöſchinger .
Fr . Krauſemann .

Ad . Bodenmüller .
Magdal . Bauer .

Max Pauli .
Wilh . Beyer .

C. Schagrſchmidt .
Margaxethe Koch.

8 Chriſt . Friedlein .
Karl Bkutzer .

Frohnbote , der Dofwaibel ,

*

„ „„3„

——
—

der Folterknecht , Scharwächter und Reiſige , Volk .

Ort der e Marktplatz im Dorfe Kneitlingen ( Braun⸗
ſchwei ) . — Zeit : 16. IJihrhundert .

2. Theil :

Wie Eulenſpiegel freite .

Uetz von Naubritter
9

0
Doktor

Gertrudis
Der Caſtelan
Ein Kaufmann
Ein Krämer

VVVVVVV

„
*
„
„
0

—-—

Knappen V

Ein Knecht 1
Ein Fuhrmann , Mägde , Hoflente und Knappen .

Burg Ambleben ( Braunſchweig ) .Ort der Handlung :
Zeit : 16, Jahrhundert , 3 Jahre

—

Hans Keller .
Max Büttner .
Haus Buſſard .
Henriette Mottl .
Auguſt Haag .

Ad . Vodenmüller .
Robert Hutt .
Karl Heiurſch .

0
Franz „Goldſtein.
Anugüſt Schmitt .

( Louts Kull
1
(Phitl. Schönleben .

5 . Fr . Krauſemann .
Bauern .

nach Schluß des 1. Theils .

Symphoniſches Zwiſchenſpiel :

Wie Eulenlpiegel lebte .

Aachſpiel :

Uetz von
Der
Ti
Eine Begine (Spitalsſchweſter)

Eine Stimme aus der Höhe .

Doktor .

Ort der Handlung : Krankenzimmer im ?

Till Euleuſpiegel ' s Tod .

Haus Keller .
Max Büttner .

Haus Buſſard .
Frieda M yer.

K ranke, Veginen , Knechte .
Spital zum heiligen Geiſt

zu Mölln ( Brauuſchweig ) .

Zeit : 30 Jahre nach Schluß des 2. Theils .

a ſenersſſu . 6 Ur . anf . vräcis J Uhr , Eude nac ſell Kyr .

Nach jedem Theile findet eine größere Pauſe ſtatt .

Alle Freibellets ſind für heute aufgehoven .

Erhöhte Eintritispr iſe .

Vorberkauf von Billets bei Aueuſt Krener,
und in

Aäufhaus!
der

Filiale des Gereral⸗Auzeisers , Friedrichsplatz J.

Donnerſtag , 6. Jebr . 51 . Vorſtellung im A ounement &

Der polnische Jude .

Volks⸗Oper in 2 Akten von Karl Weis .

ee
7 W

Janlbam . Thenter .
Mittwoch , den 5. Februar 1902

De Grosse Spezialitäten - Vorstellung .
Bollſtändig neues Programm .

Engelbert Sassen . — Dayton - Truppe ,

117 1 0

: Reſervirter Platz . 50 Mk, , Sperrſitz
18747

. Lill , olphotograph ,
5 . 1/8 87780 Tel . 835

6ꝙñàZ ee · i mmdt mſm. . 7 — B

Bayrisches EAportbier
anerkannt hochfeine Qualität ,

empfiehlt zu mässigen Preisen 20000

Bürgerbrau Ludwigshafen à. Nl. (Zayern. )
Tüchtige VLertre ter unter günstigen

Bedingungen gesucht .

ianos
in Kauf und Methe ;

Oelgemälde bei

A . Donecker , L I , 2 .

von 81830⁰

6. 50081 , Lorgen Jomersag . Pgf
am Stadtpark . —11 Uhr :

- Oonbcef

Unti pektrotten an Wirk⸗
annkeitt gegen Katarrh ,
Husten , Reiserkeit .
Verschleimungu Fol -
zen der Influenza , ſind

Weppelmann ' s
Emser Tabletten .

( Aerztlich empfohlen . )
Nur ächtin rundenschachtein
wie obenstehende Abbildzung

Zu haben ber : 17888

Ludwig & Schütthelm, Drog

Mücter
gebt Eueren Kindern bei

Husten —Katarrh
Ackermanns schwarzen

Jokannisbeersaft
eeht Fl. 60, 100 Pr. 1461

Ludwig Schütthelm

N ſthma⸗
Wronchiol⸗

Eigaretten ! )
„ No. 43751 . Präparat

ſiache5 Abbot. Erhältlich in
vier Miſchungen à 10, 20, 5. u.
100 Stück . Preis pro 10 Stuck
50, 75, 100, 150 Pig in der

1 Apotheke
Sronohiol-Gesellsch . m. b. . ,

Berlin NW. 7.
) Beſtandtheile : Blätter der

Tabakspflanze , Jannabis indice ,
Datura strämonium , Anisböl ,
Salpeter .

Unſer 18083

Lockenwaſſer
gibt jeden Bag unverwüuliche
Locken und 5 nkräuſea Glas
We, . — in d

Kelhelnal,hrnt7 rothen Kreuz
enſtftraſte .

32
Hruße Betten 12 Al.

berbett Unterbelt , zwei Aaknmieiligten neuen Fede
0
N Derlins
raße 46 . Preisliſte koſt

Anelkennung ſch
17189

Thüren

1
1

i gearbeltet und
lligſtneis aufbager

J. Schmitt & 00.

ſel u. Farquet-Grschäf.
25. Tel.

Aa6

AAnt ſerria
Institut

Büchler
Handelslehranſtalt

6 . 4

Einzelunterricht und Viertel
jahrskurſe 17709

doppelts amerik . Buchhaſtung
Rechnen , Correſpond . , Schön⸗
und Schnellſchreiben Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiven

Moderne Sprachen
Zeugniſſe . Stellennachweis .

Eintrittt täglich .

Proeſpekte und Nefereuzen
Unterricht

doppelten kaufm . Buhfuhrung ,
in Rechnen und Correſponden
ertheilt 18155
Fr , Mathes , . 5,„ J . I .Buüchheo ernen Hay

ranzös . u . englischen

Unterricht
Conv. , Gram . , Handelskorresp

G. Haillecourt .
1 7 16 . 1161

Arbeitsſtunden
reſy . Nachhilfe 188883

für Mittelſchüler täglich von
—7½ % Uhr .

A . Kaufmann .

Kaiſerring 28 III .

In 3 Monaken
lernen Erwachſene jeden Alters

Klavierſpielen
unter be

Oscur rer fert . 227.
7 , 18 , 2 Treppen .
Proſpekt mit Sgee 1 .

in jeder Art der einfachen und

Anterricht .

erlitz -
Schoolf

5 5 25 , elne Trepne .
Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlit :
Methuode , Engl . , Frz . ,
Ital . , Span , Russ . ete
für Erwachsene von

Lehrern der betr .
Nation

Deutsch für Ausländer
Nach der Berlitz -

Methode lernt man
v . d. ersten Stunde

an frei sprechen .
Prospekte u. Empf . her -

vorrag . Pädag . gratis .
Aufnahme jeder -

2it . 120 Zweig -
schulen . 88885

Eeble fta caise
Q 3 . 19 . eine Treppe .

Conv . Gramm. Handelskorresp .
Cours de Litterature 2227

Für Kapitg liten
ſolventer Herr, welcher

braucht , hat einen Poſten In⸗
duſtrieactien mit 50 vEt , gegen
entſprechende Verzinſung, zu be⸗
lehnen .

Offerten unt . Nr . 2436 an die
Expedition dieſes Blattes .

Wer
ſchließt Lebensverſicherungen geg.

Höchste Provision
907 Strengſte Discret . ! — Gefl .
Offerten ( auch von Priva ! en,
Beamten , Lehrern ) unter . 379
an Haaſenſtein & Vogler ,
A⸗G . Karlsruhe . 18670

Heirath !
Fräulein , 18 Jahre alt , gioß⸗

ſchlanke Figur ( Brünette ) , mit
tadelloſem Ruf , wünſcht ſiich mit
älterem reichen Herrn zu ver
cheltchen . Sttzengſte. Diskretion
Ehreuſache . Gefl. Offert . untei
II. S. Hauptpolllagernd . 2481

Heirathen
ſecniſe eine Fpau
trel

0
ſter Diseretion .1

* 16 5 1*
i

0 el

unter
Off . un!

ediug . Mue12 o. 91170
Marlier , Nürnberg , 85.

2R . 30000
als 1 . ypothek von einem
Fabriketabl : ſſement, behufs Ab⸗

oßung ſeines Banquters ge⸗
ſucht. Offerten unt . Nr . 2461
an die Exvedition ds. Blattes

. 000 M .
uf 1. Hypothek , priing Lage , aui⸗

zulel
18en gefucht. Agent . ver

beten . Offerten unter No. 18535
an die Erbed . d5. B. 18 8

N 1 f SadoſcherteNer ſe
eeeeee ſonſt . gute

herheit ſucht , ſchreibe ſolor !
15 H. A Löthöffe , Bertin
W . 35 , Poledamerſtr 37

—10000 Mark
15

als veite Hyvothek auf ein
1090.01895 gut re Haus .

8 5 von einem gen Kauf⸗
mann, welcher ſich ingutbezalUlter

geſicherer Stellung indel , geg.
gute Verzinſung und prolmple

Raaen Abzahlung geiucht .
Hfferten unter Chiffre K. 18731

an die Exond . ds. Blaties .

25000 Mk .
als zweite Hypothek gegen gute

geſucht
Ofſerten unter Nr . 16070 an

dieErpedition dieſes Blattes .

Theilhaber
geſucht .

Eingefübrtes reutables en gros -
Geſchäft der Lebens mittelbranche ,
ucht tüchtige Kraft (Chriſt ) , für

Reiſe oder Bureau , mit Kapital⸗
einlage von ea. 30 Mille . Off.
ant Nr . 18615 a. d. Expd . d. Bl .

Viertel⸗Platz im 2. Rang

9 5 2417
Nähyeres in der Exnedition

— —
Marg . Schwing

F A, 7 a. II . St . a
empfiehl ſich z. Aufertigung
feiner Damengarderobe .

Moderne Ausführung .
“ Civile —

—

Figuren und Büſten
werden reparirt und wie neu
gergeſtellt . 18720
H. Korwan , 8 6, 26, 4. Stock .

Lehrer d. l . Sch T. g.
Peuf . Aufg .
Nr . 2285 a . d. Exped. dſs .2905

kleider⸗Neparat.⸗Werkſtatte
3,2 Tr . 285don Buiſe Merkle , 1,

Socten und Strümpfe
werden billig angenrickt und

9 1, 8 8
13101

Berger , O1, 3.

Portewounaie ee b
11 Querſtr . 45, Büreau .

ſeines Atlas - Masken
Ceſlunte billig zu vermiethen
oder zu verkaufen . 18726

Näh . Frau Stahl , Babhuhok .
Schöne Damenmastte
3¹¹ verleihen . 2462

3 , 16 , 4. Stock .
Eine ſchöne

1Damenmaske

2 — —402

311915255
Akadem — 5 18, 5. Htb . 2˙20

te bill
verk.

2felt, kleg. Dumen⸗aee
zu verleihen oder zu verkaufen
Näh . Kaiſerrin g 16 IV. 2346

6 Maske ) bill zu
verk. U 2 .3, 8. St r. 228

60egauter , ſeldeſſer Domino
zu verleihen . B 1,3 ,3. St. 1

Damenmaske billig
zu verleihen 05 zu verkaufen .

2453 2 2

72 hoche eg . gieiche Damen⸗
masken zu verl . od. in verk.

St ,

Akademieſt 9, ( ES) part . 24⁰⁴6

Haus
zu kaufen geſucht . Offert . u.

Nr . 2 a. d. Exb. erbeten . 2gs1

zum Allenniut⸗
bewohnen

Balkons u.
Garten , zu verk. Aufr . unt . Ni

2427 E. an die Exp d. dſs . Blis,

Schönes Hals“
10 Zim. , Verandg ,

olfrschaftl, . Villa
in vornehmſter Lage der

öſtlichen Stadterweiterung a
mit 12 Zimmern , Bade⸗

zimmer , Anrichte , 2 Magd⸗
kammern ; mit Central⸗

heizung , Warm⸗ und Kalt⸗

Daſſerzapf ſtellen in allen

Stockwerken , elektr . Be⸗

leuchtungsanlage vom J .

April ab zu verkaufen oder

zu vermiethen. 17889

Zu erfragen Lachner⸗
ſtraßße 5, Bureau .

0Pilleberkauf .
Im Villenpientel Neuenheims ,

zwei neu erbaute Villen ſofort
prei werth zu verkaufen . Jede
Villa enthält 10 —11 Zimmer u.
kleinen Hausggrten .

Des— Des⸗
gleichen zwei Villen per Juli be
ziebbar . 18804

Näheres bei K. Sauter , Bau
geſchäft , Heidelberg , Burg⸗
weg Nr . 6.

Magazin ,
350 ̃am Grundflache , ſehrbill .

2369zu verk. Näb . im Verl .
ior

Schönes Tafelklanier ,
paſſ. für Vereine bill .zu verkf . 68⸗
Hofmann Wwe . , NI. g. Raufbhs.

Neue Badewanne Platzmang.
preisw . abzg . Anzuſ . zw. ½1 — ½
Uh, Eichel ' heimerſtr . 7, 4. St

4 * IA zu verkf. ' hafen .
Demmer , Lufſenſtr . 6. 779 .

Zu verkaufen .
Ene elegante Bureauein⸗

richtuug , Mahagoni mit
g üneni Leder , ſowie verſchied .
guterbaltene Hausmöbel ſollen
preiswerth verkauft werden . 3481

Dieſelben können jederzeit mn
unſerer Fabrik angeſehen werden .

Zündholzſabrik Rheinan .
ür

Aoels Un Restaurants!
Größerer Poſten 2397

Tiſch⸗xAnd Küchenwäſche ,
wenig gebraucht , wie neu , preis⸗

würdigzu verkaufen . Off. erd.
Unt. No. 1209 F an die Exped .

Billiger Möbelxerkaut .
Zimmer⸗ u. Küchenefurich ung ,

Divan v. Me 7s au, volli . Betten
von 40 M. an, Ladeneinicht. U.
Regale , alles zu herabgeſ Preiſen
in meinem jetzigen Geß häftstaden

3 , 13. J . Pollatſchet . 18824
Eine neue Immereiurſcht⸗

un
—290ugs ſofort zu

ve; aufen . 2,6 . 8. St . 247r

Ein neuer zu verl
1956 2 4

1 Kaſſenſchrank . 1 Ca s .
brenner , 1 Amerikaner Ofen
zu verk. Schwetzingerſtr .20. 18589

3 zwekrädrige⸗ Handtkarren .
nut und ohne Federn , zu verk.
1991 Schwetzingerſtraße 120.

Ausverkauf .
Glas , Porzellau u . Stein⸗

gut , 15 % mabattbis ! März .
Eenst Sigmann ,

18588 Schwetzingerstr . 20.

2 —

Vollſt . Spezere ⸗Laden Ein⸗

vichtung biglg zu verkaufen .
Näheres Scckenheimerſtr .

Wirthſchaft⸗ 2

zim noch gut rhaltenen Sp eegel⸗
ſchrank 5 2 8 0 billig zu

verkaufen . 18745

Wöbrucunfkrial
Das ſich ergebende Makerial

beim Abbruch des alten CDym⸗
naſiums hier , beſtehend in Fen⸗
ſter Thüren , dazu die Stein⸗

geſtelle , feruer Holz in allen
Dimenfionen , ebenſo eine nochneue Turnhalle von 14 zu 2i m.
als Tanzlaal , Wirthſchaftsge⸗
bäude , oder Maſchinenhalle ge⸗
eignet , preiswerth abzugeben :

19e Abbruchſtelle .

Vermhardiner Hündin.
Verkaufe meine „Hilda, “ 4½

Jahre alt , ſchweruer Schlag ,
Prima Zuchthündin, um den
feiten Preis von 100 Mark in
gute Hände . 18059

Näheres UJ3 , 16, 2. Stock .

20,
498

Kàa tel -

önes Exemplar , grau , 1 Jahr
alt , iſt wegen Wegzugs zu ver⸗
kaufen . U 1. 16 , 2 St . 2352

Stellung ſindet , wer Steno⸗
graphie, Maſchinenſchreiben oder

Buchſührg. I. 12 , 11 erlernt . 10893

Stellefucende 160 Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakanzen⸗Liſte . 89295
W. Hirſch Berlag , 8 , 1.

Stellung⸗ uckende erhalten
ſof geeign . Angeb. durch die 1692
„Deutſche Vakanzenpoſt “ ,Eßlingen .

Colsnial⸗ U.Oelikateßwaaren
geſucht : 1 Verkäufer , 1 Filial⸗
leiter . Allianz , M 2, 3. 18784

Lebeus⸗Stellung .
Für den Poſten eines

Geueral- Agenten
ſucht eraklaſſige Lebens⸗Verſicher⸗
Ungs⸗Geſellſchaft (viele gute
Nebenbranchen ) tüch ' igen und zu⸗
verläſſigen Herrn gegen hohes
feſtes ellalt , ' iſeſpeſen
und Proviſtonen . Bewerber
wrüſſen betahigt ſein , ſowohlallein
als mit den ihnen unterſtellten
Agenten , ꝛc. Verſicherungen in
allen Geſellſchaftskreiſen abzu⸗
chließen . Kaution erwüuſcht ,

aber nicht unbedingt erforderllch .
Offert . unt . W. N. 482 au

Haaſen ſtein & Bogler
Frautfurt a , M. 8885

ALoublek⸗Handlung
ſucht für Comptoerſungen Mann
durch Allianz , M 2, 3. 18732

Fertreter
gesuecht .

Bekannte und eingeführte
Cacao⸗ und Chocolade⸗
fabrik ſucht für Mann⸗
heim und Ludwigshafen
einen tüchtigen und bei der
in Frage kommenden Kund⸗

ſchaft bekannten Herrn als

Vertreter .
Eintritt per ſofort .
Gefl . Offerten unter Nr .

18717 an die Exped . ds . Bl .

Vertreter gesucht.
Für den Mannbeimer Platz

ſuchen wir tüchtigen Vertreter
der Baubrauche und bitten
Meldungen gefl .an Herrn Jacob
Stoll , Maunheim , Roſen⸗

harteuſtraße 19, jeweils bis
Vormittags 11 Uhr zu rich ſen.

Ziegel⸗ und Mühleuwerke
G. m. b. H. 18709

Billigheim i . Laden .

Für einenen gauab . Artitel
der Möbelbrauche tüchtigen

Wezirksvertreter
für Baden u. Elſaß⸗Lothringen
gegen hohe Proviſtion ſof . geſ .

Gefl . Offert unt . . 6516b
an Haaſenſtein &« Vogler

. % , Mannheim . 18742
18 geſu

Angehender Commis 8eſ
ſeith . Carriere und Gehaltsanſpr
unt . Nr . 18895 an die Erpd .

20 Mark Nebenverdienſt
täglich für jeden leicht u.

anſtändig . Aufr . an Heinr .
Veinen ,
Rubr .

Broich b. Mülheim⸗
18681

heme chenwar
event . feſte Ahſtellung für
Herren aller Berufe . Be
werber mit ausgebreiteten

Beziehungen wollen aus⸗
fübrtiche Offerten unter
„ Erwerb “ Nr. 18675 an die

Erped . d. Bl. einreichen .

Junger

Anwaltssgehilfe
t Maſchinenſchr elbe
eventuell auch Dame0 geſucht ,
Rechisauwalt Dr . F. Fürſt ,

B 5 Nr. 17/18 . 18895
Ein ſonnder, thatiger Tgent

in Kornbranntwein wild
von einer alten , eiſtungsfähigen
Biennereiirma in Nordhauen
geſuch .

Ofſer en sub Chiffre K. 2 .
Nordhausen , haupfpoſt⸗
lagernd erbeten . 2853

Bantechniter geſucht,
welcher im Abrechnungsweſei ,
Ausmaß ꝛe bewandert 1 , per
ſofort oder ſpäter in hieſ⸗ Bahl,

geſch jäf' geſucht .
Off . mit Gel

waltsanſprüchen5
unt . Nr. 18187 an die Exp .d. Bf,

Augkhender Commis
1 im Lo nverrechnungs⸗
und Krankenkaſſenweſen bewün⸗
dert , evtl . zu ſofort . Eintriit
geſücht. Offert . mit Gehalis
anſprüchen u. Zeugnißabſchriſten
unt . C. Nr . 1555 a. d. Erpd:

Zwel durchaus tüchtige

laſer
( Rahmenmacher ) und zpel

Maſcincnarbe ker
( gelerute Schreiner )für Fröſe
und Bandſäge Kesmeht . 4

, Brenuei⸗ ,
Fenster - u. Thürenfabrik , 8987

Friſeurgehilfe geſuch!2 , 14.18710
Ein tüchtiger ſolider

Schlosser ,
der im electriſchen Fache bewan⸗

derd ſein muß , alsbald geſucht .
Offert . mit Gehg sauſprüchen

unt . No. 18705 a d. Exp. d. Bl.
Ein junger , kraftiger

Burſche
WVal . Muller ,

Lameyſtr . 22.

Kräftiger 18652

Haus burſche
für Material⸗Wagren Kaugeſucht . R 1, 4 Kontor 1665

Für Manufakturwaaren ,
Verkäuferin geſucht . 18789

Allianz , M 2, 3.

Arbeiterin u. Lehrmadch .zuſn
Kleiderm . geſ. O 5, 6/7, 8 Tr. 2285

Tüchtige Verkänferinnen,
der Mode⸗ und Manufactur⸗
waaren - Branche kundig , per 1.
März geſucht . 18343

Maufhaus Schnesder;
Indwigshafen , Ludwigsſtr 57,

1* 22
FHFräulein ,

perfeete Steuographin u. Ste⸗
notipiſtin für Buregu , mögl .
zum ſofortigen Eintritt gef cht.

Offert , mit Gehaltsanſprücchen
unt . No. 2443 a. d. Exp. d. Bl.

Zum Einttritt per 1. März

ſuchen wir eine

junge Dame,
welche mit allen Comptoir⸗
arbeiten vertraut , ſtenogra⸗
phiren . Maachinenſchteipen , iowie

5 Rechnen kann⸗ riftliche
fferten mit Gehaltsau

Unter Nr . 18616 an die Exped .

Junge dane für Bnreal
mit ſchöner Handſchrift geſucht⸗

Gefl . Off . mit Gehaltsanſpr⸗
unk. Nr . 2326 a. d. Exp . d. Bl . erb.

Junge Dame
im Maſchinenſchreiben und

Stenographiren bewandert
für Stundenarbeit geſucht .
Offerten unter Nr . 18623 an
die Exp ds . Bls

Maſchiuen⸗
⸗Schreiberin ( Re⸗

mington ) und Steuographin
( Stolze⸗Schrey ) für ein Anwalts⸗
Burean zum bald . Eintritt geſ.

Offerten unter Nr . 18729 an
die Erved . dieſes Blattes .

Modes .

Tücht . Arbeiterin u. Lehr⸗
mädchen unter e Be⸗

dingungen geſucht . 8727

Geſchw . Schrag , N3, 76

Interugt. Stellen⸗Bürca
v. N. Klinger , Straßburg iElſ⸗

Alt . Weinmarkl 41
ſucht u. plaeirt iimmerfort Saal⸗
Café⸗ und Neſtauratiouskellner ,
öche , Bufferdamen , Kellnerinnen ,

Haus⸗ , Zimmer⸗ und Küchen⸗
gädchen , Hausburſchen , 10

lehrlinge ꝛc.
Buürcau erſten 9

Tel . 1376 .

Ausbilfskellnerin Kefucht .
Schiwetzinge ſtraße 152 , 4400
e Feder .
Juverläſſiges , reinliches mid
chen , für Hausarbelt Alld

Küche , bis 15 Februar⸗ geſuchg
Kirchel ſtr . 10 , 8. St . 2450

Ein ordentliches braves

Mädehen
eſucht . 18658

K 4, 6, 2. Stoc .

1Perſon gef Aſters , als . us⸗

hälterin nach Ausw . geſ. 995
Augartenſraße 8, part ,

geſucht .
2432

dſs . Bl . erbeten .

Für eine kleine aber ausdehnungsfähige , gutell
gerichtete Gelbgießerei Badens wird ein tüchtiger

Vorarbeiter
der mit dem Akkordweſen vertraut iſt , geſucht .

Gefl . Offerten nuter Nr . 18736 an die Exped.
18786



ſten

ing
652

en ,
786
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7

55 7. Seits⸗Maunhein, 5. Februar.. . chen
Jaben

9 1 . 1
Gin

wird ſür ſo
Par ring

Aufwarkeftan
zur Inſtandhaltung der
Wolnung eines einzelnen
Herrn für ein vaar Stunden
täglich geſucht .
Nr. 2370 an die

ee Mann mit guten
Schulkenntniſſen per bald oder
Oſtekn als

Lehrling
geſucht , 18468

Rosenbaum & Kahn ,
983 20

NKaufmanns - Lehrling
geſucht . Tichtigſte Ausbild⸗
Ung. Sofortige Be ahlung Off
unk. Nr. 18604 au die Exped .

Lehrling
mit guten Schulzeuguſſſen für
ein Stahlgeſchäft geſucht .

Offerten unter Nr . 18470 an
die Exped . ds. Bl. 18470

Fil ſufgeturwgaren⸗
Verſandt⸗Geſchäft , gegen ſei

12
Verglttut 10 2491

1 Lehrling geſucht
M. Jacovſohn , 92 27

JurJung . intellig . Fräulein mit
gut . Handſchr . ffein . Geſch . in die

Lehre
geſucht . Offert . unt . Nr . 18728
an die Exped . d. Bl .

Miſcinen⸗Techulker
ſucht 6 n Gefl . Off . unter

ieNr. 226 an Exped . 2217

auf BueauAell. Bautechniker u Bauftele
durchaus erfahren , ſucht gete
guf gute Zeugnuſſe , ſof . Stellung .

Offerten ünter Nr . 2400 an
die Erped. d. Bl .

Ein üchtiger Maſchinen⸗
Werkmeiſter mit guten Zeug⸗
kiſſen , im Maſchinenſach , ſowie
in Elektri : itä enee gibe⸗
wand ert, wünſcht ſichbaldigſt zu
verändern .

Offerten unter F. J. 2459 an
bdie Exped dieſes Blattes .

M,.tüchl. Neſtant.⸗Nelner⸗
der 2 991095 einem hieſ. Geſch .
chätigiar üngute Zeugn . 1
hat , ſu ut anderw . tel Off.
L. Z. 2447 an die Exped

N. B. Auch würde Nelt aus “
hilfsweiſe etwas annehmen .

Mehr . Dienſtmädch ſuch⸗u⸗find
Stellen. Bur. Bär, N4, 817587

Nelt . Frl . , kücht. int Haue
ſucht Stelle b. einz. Hru . od . D
Näh . Ausk . erth . Frau edoler
Schneider , H 7. 17, Reichskr . eest
g Unabh .

5
Fran geht Waſchen

U. Putzen . U 2, 6, 3. St . 2341

5 junge Fran , die in beſſern
äuſern gedient hat , uimmt

Aushilfsſtelle an u. geht Waſch henund Putzen . 2*
WMittelſtz. 140 , 8. St. , links8.

Mdchen fein. Küche n. alle Füusl .

Aeb, ſuch. Stellen . 7. 0,2. St .

Naueſiltrin ſuch Eltle .
Okf. u. No 1219Fa d. Exp .

Wirtſulhſchaflen
B 2, 4, Nebenzimmer

mit Klavier auf einige Abende
in der Woche zu vergeben . 2239

Wirth⸗Geſuch.
Für eine gutgehende Wirth⸗

ſchaft in der Neckarvorſtadl ,
Mittelſtraße , ſuchen wir zu
baldigem Eintritte einen tüch⸗

tigen , kautiousfähigen Wirth
Näheres Mannheimer Aktien⸗
brauerei , B 6, 15. 18650

Für neu ebaute Wirthſchaft
in verkehrsr .SStraße , an der elekr.
Strußenbahn , tücht . cautionsf ,
Wirth geſ. , ev. kaun das Haus
Unt. günſt . Beding . mitgekauft
werden . Off . unt. Nr. 18718 an
die Erped. dieſes

les

2488

— Jung⸗Wonug
mit Bad per 1. Juli ds. Is . von
auswärtiger Familie in gutem

Peels befucht . Bei günſtigem
reis läugerer Miethvertrag zu⸗

geſagt . Offert . unter No. 18206
An die Expedition dieſes Blattes

„ Kleine Wohnung ,
Zimmer u. Küche von zwei
ruhigen Frauen geſucht.

Gefl . Oſierten u Nr . 2435
an die dfs Bl .

von —5 Zimmern , 1 .
in beſſerem Hauſe , in der
Nähe des Hauptbahmnofes ,
zum 1. April ds . Is , zu
miethen geſucht . Gefl .

Of; unt ,
Nr. 2371 an die Erped . d. Bl .

Finfach möblirtes
für anſt . Frin . ſoi, geſucht; Nähe

ſucht ſogl . Penſton ſiit a⸗
Mi 1Nalk

Hut
möbl

Zim .wird vo em
od. auf 15 Febr .

6
ſor. zu miethen
geſucht . Gen

9 m. Pr 15
Al gabe bei

153 5 1197
, in der Nähe

18535 8 von 2
Wohnung Zim . m. Iu⸗

behör per 1. März od. April don

155 Familie zu miethen geſucht .
Offerten m. Pie elsangabe unt

Nr . 2482 an die Exped . d. B1
Auf Wunſch wird auch die

Hausverwaltung übernommen .

Abgeſchl. Wohnung
geſucht per 1 April , —4 Zim. ,
lebſt Küche und Zubebör , kähe
Lud1e 0 Offert . mit
5 angabe unter S. 10 haupt
poſtlagernd Ludwigshafen er⸗
beten . 8787

Geſucht wird per 1. April er.
Bureau

von ca. —5 Zimmern , nebſt
hellem 18744

Magazin
(Ca. 100 qm. Bodenfläche bei
Im Höhe ) in guter Lage der
Innenſtadt . Offerten mit Preis⸗
angabe unter W. 6828 b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Maunheim

8 Ladenlokal , — 9100
D5, 15 ad8 Cowiptoir ge⸗
eignet — mit kleinem Magazin⸗
raum per ſofort zu verm . 1836

96 10
Lade u zu vermiethen .

5 Näh .3. Stock . 2463

Vreifeſſraße großet5 3e, 8K , 9 à Laden, 66 am, per
1. April ds. Is . zu berm . 18471

Näh . K 11 5 a, 2 St . , Kanzlei .

0 4 15
kl. Daden mit an⸗

„ 19 ſtoßendem Maga
per 1.ver 1. April od früh. z3. v. 17286

i geräum .
. 23 3˙Je Kahn Laßen

„ April zu verigielbelt 17564
Mäh. G. „ AII

83 , 13 Stock , Laden , 2
9 Agt und Küche

2 Stock , 5 Zimmer und Kü⸗
8. Stock,

v. a A
2 9 1

5 Zimmer und Küche
17112

Sreite Strahe nwoderner
Taden und 1 Laden vis⸗a⸗

Fis vom Kaufhaus zu ver⸗
micthen .

1 55

18591
Gebr . Reis .

Deileuſtraß⸗ 30, Laven tir
Wohnung per ſofort zu verm .

Näh . Goutardſtr . 26 ( Laden )
oder 7 6, 17 ( Büreau ) . 10242

Moltkeſtr . 3, ( uadrat des
neuen Pfälzer Hofs ) , geräumig .

nebſt anſtoß . Zimmer peir
1. April preiswerth zu vermieth

Näheres 4. Stock . 17109

berrheinische Bang
Breite Strasse .

Moderner Eckladen
mit 3 großen Nebenränmen per

October 1 3
18132

Näheres 2 ( Eckladey . )

Seckenheime rStr . 9

ein ſchöner Eckladen
mit Einrichtung für Colonial⸗
waaren und Wohun. , zu jedem
Geſchaft g preisw . zu v.

F Laden . 18

90n 5 Voveri &
Ecktaden , P7 , ila ,

Heidelbergerſtr . , pez . f. Reklame
zwecke, Konditoreicaffee , Confec⸗
ton zc. ſebhr geeianet , zu v. 248s

Großes Parterre
mit Schaufenſtern , Eckhaus ,
ganz oder getheilt zu vermiethen .

Tadeneinrichtung
zu verkaufen . 18280

4 , 7 .

Gutgeh . Fackerei ſtod . oßhne
thſchaft ,

ſofort oder ſpäter , billig zu ver⸗
miethen . Kaufliebh , bevo zugt .
Off . unt , Nr . 2476 an die Erpd .

Laden
zu vermiethen . 18290

5
I 4 , 27 .

Ein Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . 2226

Näh . Schwetz . ⸗Str . 90 , III .

Täden zu vermiethen:
In be er Lage der Stadt ,

enn ſchöner großer Eckladen
und 2 kleinere Laden , je mit
einem Hinterraum , ſofort zu
vermiethen . 16679

Zu erfrag . D 2, 14, Konditorei .

Laden
zu vermisthen ,

beſte Lage Planken , für feines
Spezial⸗Geſchäft geeignet .

Aufragen unter J. S. Nr . 18882
an die Erped . d. B

Burean
1 3,

4 Parterre⸗
5 als Bülreau ſof. od.

Mmmer

ſpäler zu vern methen . 17466

3 7 155 gegenüber dem
Hauptzollamt

auf 1. April oder früher große

Burtau⸗Rüume

C omptoirs .
D 7 8

ſi
ſit lb ſoport

bar, noch einige ; ?

zu 9
zu Comptoirspre eiswer 40

Grosse

Bureau -

Räumlichkeiten
Zu vermiethen

wenn gewüuſcht mit Keller

Parkring , gegenüber dem

Hauptzollamt . 18503

Näheres bei Gebrüder

B 7, 5 .

1 großer Keller ( 100
Fuder eirca ) mit od.

ohne Comptoir zu vermt . Comp⸗
toir auch allein abzugeben . 88152

B 1, 2

0 4, 1 zu dermſethen 2
agroße Lager⸗

Faune Werkſtätte zc. 17202
D4 , 17, Buchhandlung .

Seckenheimerſtraße 68a ,
Stallung für 6 Pferde und Heu⸗
ſpeichet zu vermiethen . 2489

Luagerplatz
ganz nahe der Zimmer ' ſchen
Fabrik, 900 —Metier groß , mit
maſſiven Gehäulichkeiten zu ver⸗
miethen . Näh .IA 3 45 16415

Part . Wobng, 5 575
nebſt Zubeh . zu verm .5 6,2

NMäh .2. SSt . daſelbſt . 18719

, 17
3. Stock , 5 ee mit Bal⸗
kon Badezimmer u. Zubehör ,
ſo! ort oder ſpäter zu verm . 2135

B
7

4
iſt per 1. Aprif 1902

657 eine ſchöne geräun .
Part . ⸗Wohnung mit 6 Zim .
ü. Speiſekammer nebſt allent Zu

ör zu vermiethen . 16866
8

Comptoir im Hof .
St . „per 1. April

ſe, Zub.

Kaiſerring

64 . 15 80
kammer undZu deh
zu ver Na . 2 Trep . 18518

38. St . , 3 Zimmer⸗
—* —9 9 0 Wohnung , Küche u.

Zubehör , ſoſori od. ſpäter zu v.
Preis M. per Monat . 18789

Zu erfr . beim Hausmſtr . 4. Si

9
7

14
), eine

65 ſchöne Warterre⸗
Wohnung , 8 Zimmer ſammt
Zubehör zu vermiethen .

Näheres 2 St⸗ 15058

Planken , 5 Zim.1 1. 14 nebſt Zub. , 3 Tr. ,
zu vermiethen

Näheres : Eckladen . 2093

80291ib , E 4, 17
Woßnung und Bureaux , beſt.

aus 4 Ziminer , e und Bad
zmmer zu vernt . Näh. Vlumen⸗

laden , 4, 10. b. Hausmſtr . 5. St .

58 9³3(kademtiefir . 18, 2. St, ,
5 ſchöne Zimmer 18

Küche zu vermiethen 217

F
515 3. St . ; 1
95„ Kamſtter u. Zubehbr

an rubige Familie zu vin . 14881

F 7 15
8 Ain u. Küche per

4 .* April z. v. 2840

N 5 Tuifen ring , 2. S
7. 24 Balkon 6 15

8 gr. Zim. , Küche , Badez., Manſ . ,
Zübeh, eyt. m. Comp
Zimeſſof .3. v . Näb.

F7 . 26a Luisenring
4. Stock beſtehend aus 5 Zim. ,
ſüche und ſonſtigem Zubehör ,
nen hergerichtet , per Alpril zu
vermiethen . 1731⁰0

1. Stock .Näheres
S N

H2 , II Suner Niche
Zubehör zu vermiethen . 2348

0 Hths . , 2 Zimmer und
12 . 11 Küche zu verm . 2349

3 7
7 ſchöne Zimmer u.
( Küche zu vm.

Näh Lederhaudlung . 18235

5 7 1
Part . ⸗Wohn. ,4 Zim .

9 auch für Bureau ge⸗
eignet , zu vermiethen . 12378

95 Z. u. Küche ſof.
H7 15 „ 10 2

St . , —7 Zm .
11 19 255m. Jubeh. p. 1. April
zuv Näh . 2. Stock 17090

I 7 33
eine freundliche

5 * Parterrewohnung
6 große Zimmer , Küche de. an
ruhige Fämilie , auch für Bureau
und Lage geeignet , preiswerth
zu v. Näh . Comptoir . 16684

1H9. 22 2Zim . „ Küche n. Zub .
2 Seitenb. , ſof. z. verm .

Näheres H 4, 26. 2479

H 9 2¹
4 Zim . Kliche u. Zub. ,

„5 aüch für Bureali ge⸗

eignet , bis 1. April zu verm .
Näheres I 4, 26. 2480

St . , 5 Zimmer
R 1. 5 e pr. ſof.

18472zu vermiethen .der Conkordienkirche bevorzugt .
Fürberei Scdvl, n 8,10 . 2487

wenn gewünſcht mit zu
vermiethen . 17358 Näh . K 1, 5a, 2. St, , Kanzlei .

J7 . 28
K I ,

per 1,4 12 1902
Näh . K 1, 17,

ſchöner 3.
K 2. 8 Balkon,e
und e

bis 1. April
miethen . N Part . 1602

3. 5 15 merK
2 , 10

bebilt .

K 3,2
April N5 llg zu verm⸗

＋
erfragen im ——

88
K79Stodl, 1 TleppeLI0. 9 6 311 n.5 Zubei

ver April an kl

Familie zu v. Näh . part . 1687 !

12 ,
2. Stock , 6 Jimtmet

1 Dund Zubehhör ſofort
zu verm . Näh . part 112:

LI2 . II
S

L12, 14 b
L U 3. 2 üch 15
Bubebör per 1. April zu verm .

N h . 1 13 , 28, . Tr. 16826

L 14. I e
per 1. Juni zu verm . 18706

f 15 am Bahnbof , 2 Maft⸗
1 „ IJſarden nebſt Küche

hinter Glasab58 ſowie Keleer
an ruhige , kinderloſe Leute , ill g
zu vermiethen . 18080

M I , 1 ,
3. Stock , eleganle Wohnung, s

Aimmer, Badezimmer u. allem
üubehör per 1. April 1902 zu

dermiethen . 16250

„Lean 1 , Dau ,
2. Stock , 8708 Wohnung ,

Zimmer und Küche per

„ April zu verm . 17121
131 erfr . M 1, 2a , Laden .

M 2 15b
4. Stock . flezane

9 Wohnun e
ZImmer , Badezimmer , Küche ,

Speiſe⸗ u. nebſt
Zubebör auf . 1. April 1902 zu
vermiethen . 15899

Näheres M 2, 15a, 4. Stock .

M4A. St . , 6 Zim. , Küche
und Zubeh. per 1725

od. Mal zu vernm.

eleſante Bel⸗ Siase,
M 4 , 7 Zimmer 5 reich⸗

ſpäter
93005

zu v.
MLdie

. , Kilche

3 115U. 1005 pen
2180

ichem Zubebbör ſofort od

u v. Näheres 3.St .

Kunststrasse ,
N 2 , 7

größere Wohnung , auch als
Geſchäftsräume od . Atelier

3¹ vermiethen . 18057

P I .
Zimmer und Zubehör

4pr verm . 1208
Nöberes zu erſragen Hufladen .

G . 29 .
2. und 3, Stock , je Zimim er,
Küche , Bad nebſt allen Zubeh .
zuverm . Näheres part . 18028

—45
＋ 1. 1a K e u. Zubeß
per 1. April od. 1. Mai zu vn .

Näheres 2.Stock . 2458

N
＋

4 . St.,ſchöne helle
1 1, 3 hnung, 4 Zim .

nebſt Zubehör bis 1. März zu
verm . Näh . 4. St . Iks. 18068

＋ 6, 17 ſchöne Wohnungen ,

e Küche
per 1. April bezid . 1. Februar zu
barn Näh. Büregu , part . 16756

U 13 0 ſchöne Wohn. ,
8 Zim. , iche und

9 hör per 1. April zu
In erfr . 3. Stock vechts .

4. St. , ſch. reundl.1 4, 20 Wohnung ,5 Zim. ,
Klitche, Magdfam . u. ſonſt. 2
zu verm . Näheres 2

1U 5
3 Tr. , 2 Zim. u. Küche

„ zu verni . 17805

Zu eriragen 1 Tr . hack 255

1U
5

6
2. Sf . ſchöne Wohng.

6, 5 Zimmer und Zub
per 1. April zu vernn .

17887

Näheres U 5,

1 6, %
zu verm . 9

AMugartenftr .

8
3

berm .
2186

kücheund

31 29 p. 1 . April
ck. 17694

.Aufid15, 2 0
Küche , zu verm . Näh . Lad. 272

Aügattenstr. 69 . Sat. 15
1

Näheres parterre .
73 , ein dber

Jvei Zimmer und Küche im
Februar billig

2129
5 . Stock auf 1.
zu vermiethen .

Näheres Wirthſchaft .

Beetſo enſtraße 3,
gante 4Zimmerwohn , Badezim.
Speiſekam . , zacn nebſt all .

Zubehör bis 1. April zu ver

Souterain 55 großes , leeres

Person
für Bureau od. einzelne

hochele⸗

erſon 5 zu verm . 2249
Näheres : Q 4, 21.

Weethovenſtraße 10,
eleg . 3 u. 4Zim . ⸗Wohn . m. Bad,
ſowie abgeſchl . 2 Zim . ⸗Wohn
( Manſarde ) zu verm . 16718

Aanee 118 II .

9 ſberaftohr,
n I , 8. 0

111 fZubehör auf 1 .
oder ſpäter zu verm .

Näheres : Seiler0
ſtr . ( J9

2, Sto

Fichelsheimerst

1
Zim . u . Zubeh . ſof. z. v. 23³

Anzriedrichaplt50
uſte Lage, an einz eluen Herrn

0e Dame mit eigenen Möbeln
ſehöne , große Zimmer au
Mai zu verniethen . 5

Näh . Filiale , Friedric

Derſtr . 14,
2

Zimmer und zeuche, 3. Stock
2 Zimmer und Kuche ſofort zu
nerm . Näh . Bismarckplatz 19
2264 ( Baum , part . )

Gontardſtr . 3, elegantle 5
bis 6 Zimmer⸗Wohnungen , 2.
3. oder 4. Stock zu vermiether
Zu erfragen daſelbſt vart . 1640

Gonlardſk .5
e

8 April,
5

95 4 Zun . per 1. Fuli an ruh⸗
zu verm . Näh . 8. St . l.

N
Gontardſtraße Badezint . 1

Zub . zu vs Näh . 3. Stock . 1751

Gontardſtraße Bga, ſchöne
Zimmerwohn . , 5St, , zu vern
mit 2 Balkon , Wanſnn

15
244.

. St . 5 Zim

U. Zub. Preis 700 Mk. 8

Gonlarplat Nr. J Wnn
3 Ziunnter , Küche und Zubehö!
per 1. April zu verm . 17571

Näheres in Laden od. J 6, 17
( Bureau ) .

Woh eeJungbuſchſtraße ven
7 Zimmer , Badezimmer , Küch
und Zubehör , daſelbſt 4, Slos
6 Zimmer und Zubehör .

Nöheres parterre . 17815

Jungbnſchſtr . 18,
17

5
evll . auch Küche pr. 1. Apkil a:
1 einzelne Dame zu verm . 1782

Jungbuſchſtr . 18, (II 9, 38
Parterre⸗Wohng . , 6 Zuͤmmel 1
Zubehörevtlrals Büreau zu v.

faiſnneng ſien 1

8

M
115 per 1. April zu

zughe 11 —A ühr. Nöü

Kaiſerring 38 und J
per 1. Ap il zu vernt . 55 0⁰

Näh . b. J. Pelex , Biktoriaſtr. 12

5 Lameystrasse 5.
Ju ſeinem Hauſe eine ſchö e

gerätum . Ma eeeeeebeſtehend aus 3 oder 4 großen
Zimmern , Kliche u. Zubeher au
deſſere ruhige Familie zu verm

Paheres parkerre . 1075

Helrſchaflliche Pohnung

Jamepſtr . “
am Friedrichsrine 85
4. Stock, 77 Zim , Badezimfter

17 ammer mit Zubehör per
„ April 1902 zu vermfethen19 b. baſelbſt im 4

Tameyſtruße
elegante Woßnung , 1. 0
4 Iim, , Bad , Manſarde pen
1. April od . früh . zu v en

Näh . bharterre bei Köhler ,

Vane ſtel 2
und Prinz

9N Wilhelnz⸗

ſtraße 21 5 8. L

55 Zlmen. 51 ei

15 ons und al lem Züdehör pel
Aprll zu ver ! nuiethen.

Näh . Lameyſtr . 22
17793

Moltfeſttaße 75
hocheleganter 2 . Stockmit all m

Zubehör zu bermiethen .
Näheres daſel ſt.

45

Meerfeldftr.5,
bis 1. April zu

verntiethen .
Näheres N 3, 16.
cerſeldſtra

ieu . Küche ſofort zu v .

e in ſreier
Lage,

hoch, 7 Zimmer ,
zimmer und allem Hüehör,
Rel hergerichtet, event . alich als
Bureau bis Juli zu verm .

fl. Anfragru unt . Nr. 18289
Erped d. Bl.

Wilhelmiſtr . 23 part.
erwognung . 2.

nerwoyng , im. Zubeh . zu2

Aeche

verm Nah . N 3, 17 ,2. St . 3477

erdgrnndſir⸗ 26, Wohn
mmer u. Küche im L. und

„ St . zu vermiethen⸗
Näheres Meerfe. vpftraße 16

im Laden . 2054

Mbeinhäuſerffraße 14

Stock , Zimmer und Küche
ſofort zuWi U1. 2184

ahne
35 , per 4 01 35 ,

2 Zim 8 5 1 8 94
verm . 240Näh 2. S 12

Große ſchöne Näume
zu vermiethen .

Der 2 . Stock unſeres Hauſes B 6 Nr . 30/31 ,

gegenüber dem Stadtpart , iſt wegen Verlegung
des darin beſindlichen Ofſtziers⸗ Caſino per 1. April
1902 neu zu vermiethen , ſei es als

Bureau , Vereiuslokal od . Wohnung ,
als ganzes oder getheiltes Stockwerk .

Näheres zu erfahren im Comptoir der Mann⸗
17901heimer Actienbrauerei , B 6 , 15 .

„eihuf ſefſttgſeIſ ,

dih. — 0Fu⸗0 4Eelener,
Schwetzingerſtraße 53.

ſeſadſerhe 2f
geſtattete N

d che 11
Zu er

edenuſt.. 30, Neldal.Güt ausgeſtatt . 3⸗ u. 4 Zim .
Wohnungen , mit Erker und
2 April oder ſpäter

18470

Aheindammſtr 40. , pt.5

Neunershofftraße 20,
vis . - vis 15 Schloßgarten , 1 bis
5 Zim. , Küche, ganz
zun vern

1 Küche zu v.

Toſengartenſtraße
are

8
werthe Woh

e⸗ U. Mädch
Zub auf 1. Apr

Näh ebendaſelbſt

3˙7

od. getheilt ,
dah. Wüehſchaft 2957

tenſtr . 15, tesNäh . Laden

17¹ hübſch
nung , 6 Zim, ,

Küche nebſt
1951

11 —7 Uhr .

zupprechtar . 15,
1 Zim . u.

Wüche
bis

ſof. zu v. Näh . part .

5. St . , zwei
1. März od.
lks. 18410

Seckenhermerſtr .
Zimmer u.

83 , 2
1

—15
2058

Frafttensſtr. 44 , 2
Wohng . 4
1 . März z. v. Nät

1 ſch.
Z. u. . , Maufſ, Speiſet

. bart . 1222

Tporäckerſk . I, ur
dilche nebſt allem 3

Woh⸗
1105 Zim. ,
übehör , per

April 1902 oder früher zu ver⸗
niethen . Näh , g. Stock . 1363

T
altteururaße

he und Balkon .
hnungen , je zwei
*

58 , zwei
Zim er,

2494
Näh . Seckenheimerſtr . 20 .

fehofſtraße 3 .

Küche zu vermi
2 Zimmer

iethen . . 401

3 od .
ehör , mit

0d. oh

geſund.
N

ock, rechts. ·

freler Lage
käheres gheinheuerfkr. 50

u. Zu
kädchenzim . ,

zu verm .

Wegen Verſezung .
Eine ſchöne 3 Zimmer⸗Woh⸗

2 Balkon , Ba
mung,ubehör , ſoſort zu v

dh. Roſengart
St . lks. (öſtl . Stadtth . ) . 18288

d und ſonſt .
ermiethen .
enſtr . 30 ,

.̟ ſchnn mibl.545 16
Zimmer zu verm

per 5

16
15 Mark . 2 54

18 511961 8
I78. 2 gut

Zim. , einzeln

. 1 9509
J0I. Ju v.

4 17 B
1

6
5
Zun. ſof . zu v. 2337

einf . inöhl .

6G.4, 12 Aer an ſeArbeller ſof. zu verm . 2836

GD
, 20 , 1 Ti. , g. mödſ⸗Ziin

o. Näh⸗ Stod . 8oc ;

6 5531 1 ſchon möbl .L. Jint
mit od. ohne Penſ .

im 2. St . an beſſ . Herrn ſof .z. v.

Zu erfragen See 12271
H 2, 17 2. St . , mböbl. 505

zu Derl 2297

2 Tr. , mol . Hlüs1 4, 183 zu verm . 1999
mbl . Zim zu verm .

I 5 . Näh⸗ Eigarrenl . 2124

*
K3 . 1

3. St . , ſchön mölt !
Zimmer an2 Herren
oder Damen 11170

mbl . Balkonz . ,u. 1
kl Pelbedſ⸗ bl . Zim. , m. g. Penſ . ,
an beſſeren Herin zu verm . 2483

3 Tr. , gut mbl . Aene2238

z e 18105

L 2. 6
Imöbl . Parterre⸗ Atnt.

hön imt 61.

zu verm .

K 4, 13 Ningſtr . , 2. 5 2

zu vermiethen . 2161

7 2 St . ., 1 möbl .
L 15, 6 Zim . zu v. —285

I2 . 12 Paern
f9 1Tr . , 4Zim , ganz oder

N2, geth. , mbl . od. unmbbl .
ſof. zu vern. Näheres 3. St . 2486

Sdh , 4. St , mbl .
NZ, 13a de 222⁰

Tr. hoch, 1 gut
N 3. 172mbl . . . v. 2199

8. 4 3 Tr. , ein ſchön mbl .
0 Zim. mit guter Peuſ⸗ſ. ſofert
oder ſpäter zn berm . 2808

5
0 6, 4 8. Stock , gut mbbl⸗

Zi mmer zu veimiethen . 2472

tortberger ]raßze )⸗

Großes leeres Zinnter ,
3. Stock , auf die Straſſe

zu vermiethen .
äh . Gontardür . 15, 3 . S

2060
Stock.

Wohnung nabe
01nuv Börſe5 häft

In der Näa
Friedrichsplatzes

Feſthalle ee 5

Uilelgge⸗Wohuung
Anutes Zimmer ,

und allem Zug
vermiethen .

Näh . Emil
Agent ,

E45
IA A. 3 .
R

ich als Loka.
paſſend , per

18621

des
und

he

Badezim .
ehör ,

17654
Klein ,

ieg abhnung ,d Zubehörſtadt, i mmer un
per 1. Af zu verm . Näheres
* 9, Schaeffer 2882

1 März z. v. Näh. N 2

Gaupenzim . Kiiche , Jubeh,
Nähe des Hauptzollanits per

Verſchiedene fle
Rungen , ſind zu

Näheres

516. La

ine Woh⸗
vermiethen .
rg

1 geräum . gut
mbl . Zim. zu v. 16785

7·4 zu verm .
3 Tr. , mbl . Zimmer

St . ,57510
2043

2 gut möbl
vm. 2205

. 753 7, 1
3 .m.

2 ſein mbl .
iig u. Telephon⸗
0d .I. Apr' l 18889auſchl . p. 1.

part , Atöhl .
02 45 7 zu vermieth

Zummer
2191

004 10 Jeu
ſion 5555 05

verm
3

A, 215 2.
„ m 155

gang ſof

( = 1
Zzu verr miett

15
St. 4 ſch

1
Zunnier, mit ung . Ein

247

ſchön möblirtes
der mit P

1

gen.
b. mbl . Bint .

Pr . 20 M. zu v. 2293

8,68 4 grobes , 9
1 Tr . boch, 1 ſchönes,

ut möbl .3
verm . 2409an 2152 Herrn z.

55 13
en, links , ein

gut mobl .

— —
er, — Eing⸗

2 Treppen , ein cchön möbl.
ohn⸗ u. Schlafzimmer

uit Balkon , Benützung des

858105— 05Teleph5

8. D.

15 6 . 14.
ein gut möbl . Zimmer mit Alkov
per 15. Febk. u verm 2418

0 6. 196 tock zu
eres 8. Otock.

möbl . Zim . im 4.
vermiethen .

2464

DD ,

P4 . 8 l der 20
03˙4

4 Tr. , mbl . Zim .
billig 5 verm .

15
3 , 15 pb , 1 Tr ſchon Aigbl

＋Zim. 18
7Febr. zu om. s

ſein
1

möbl . Zinimer ,
ſep. , ſofort billi

Näheres Laden. 22122
part . , möbl . Zimmer
zu vermiethen . 2486

5
0 gut möbl . 57R 7. 12 mit ., ohne !

ſofort 31¹ vermletben .
4.St . groß . teundl .

R7 , 25Omöblirt . 516
zu ver uiee

4,J .
ver m.

R7 . 9

part . , 1 Zim⸗Aſt
8 , 17 2 Betten u. 1 beſf
Zinm. 30 v. Näh . part . 247

3, Stock, gur mößl .
1 6. 4 Zintmer mit 35Penſion ſof. zu verm .

6 , 15. 2. 1 Aehr
möbl . Zim . „ verm .

1 Tr . T. ſchön
U 12 Zimmer per .8 *3oder zu verm .

1 3 20
3 Tr. , nächſt 5
Friedrichsbrücke ,1

Wöbl. Zimmer zu verm . 2455

1 4,1
2. Tru 15 1 85
Zim . m. ſep.

ſofort zu verſtt.
gut1 5,23 N Zul v. 45

Nugartenfr. 4 . 2. Sl . dechte ,
2 ntbl . Zim.,

vorn heraus an einzelnen Heren

zu veveriniethen . 18792
Weilſtr . 15,früh. K 10, 1, ſch.
möbl , Zimmer zu verm⸗ 2440

Sekſraße 5, Ppart , güfmbf .

Zimmer , ſep. E

dbee bac
an

an anſtänd . Herruoder Dam

per ſof. od. 15. 0
Nöckſtraße ö, ! ant

möbl . Zim . zu verm. 224⁰⁵
1 Treppe . Ein

Gontaldplatzs ſchön möbl .

Zimmer mit oder ohne Penſion

billig zu verntiethen . 2049
28 , 3. St . rechts,

2154möbl. Zimmer zu verm :

le 30,5 Tr . 1 nhk.
umer zu Vermfethen. 2223

Alheindammſtr, 17, 2 gut
möbl . Zimmer ſof, zu om. 2059

Ein einfach möbl . Zimer
mit oder ohne Penſien 19 1
zu vermtetheit .

Näheres —. 2—27125 —
l . Zemmer ( auf die Stt . )

Nollegen , jehr groß u.

geräuhtig , per Möngt Mark u5

pro M. in , Halteſtelle der Tram⸗
dahu , ſofort beziehbar . 18712

Zu eerfr . 2. Duerkr. 4, 1. St .

3

1 8
möbl .er zu ver⸗ I 6 4 8855Abendſſte 8 8

miethen 1778 Ifr . fung
1 mbl . Zimmer ſof. Vliscnting Cl we gute

25 zu vermiethen . 2438 Penſion m. Famtilienanſchluß⸗ 2928

E3 , 3008zohn⸗
zu vermiethen .

2feln möbl . Ammer ,
U. Sc0000

Wuten bürgerlichen Mit⸗

tags⸗ und Abendtisch .
2065 6 .& 2. St ,



8 . Seile

ros

Unübertroffener Großlichtbrenner.
Leuchtkraft

ca . 225 Hefuerkerzen .

General⸗Vertreter :

Gasverbrauch
ca . 150 Liter .

Gaserſparniß
ca . 75 Prozent .

Ph . Fuchs & Priester ,
Friedrichsplatz Nr . I .

Neubaues in

Juser Gescliuſt beſiudet sichi miviͥ % n des

GA. &
imn Hause von Stols d Co.

Bugellorn d Mum .
SHecialhaus fiin Herreu . uu HuabenBehleidung .

ſuliclist den : Strolmarki ) .

18103

Inhaber fil..805 & Gg. Brüok

Möpbel

Mannheim Telefon 648 .
Und Decorationen

in jeder Stylart ,

Lager in Holz - und Polstermöbel
in gedlegener Ausführung .

Completto Musterzimmer zur gofl. Ansſoht .

Vebernahm
15881 bee e —

e Zanzer Einrichtungen .

Alle Sorten Kohlen
liefert , wie bekannt ,

H. Ai
eeee .

Handes Clse

„Vinc Stock
Mannheim , P 1. 2

Ruchfumrungs einf , dopp ,
amerik , Kaufm . Rechuen .
Wechselhn . Efektenkunde ,
Handelskorresbondenz .
Kontorprnzla . Stenogra - ⸗

phie , Sehönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund
nehriſt , Uaschinenschr . ete .

Gründlich , rasch u. hbillig .

Garant vollkommene Ausblid .
Euhnlrelehe ehrendste

Anerkennungsschreiben .
Von titl . Persönlienkeiten
mIs unch jeder Riehtung

MieeesInsfitut “
aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltſiche stellenvermittlung
Prospectegratis u. france .
Herren - u. Dameukurse getreunt .

Emser Pastillen

„
fabletten

„ Wasser

„
ZSalz Gandow)

Sodener - u . Apfel -
säure - Pastillen

stets frisch bei 18178

Ludwig & Schütthelm
Drogenbandlung

in bester Aualität und sehr billig

ſlelhneber Aachfolger.
Max e

Geſ⸗ üstsctüöſfuung l . Enpfehlang.
Hierdurch mache Ihnen die ergebenſte Mittheilung , daß ich in

meinem Hauſe , Reſtauration zur Kaiſerperle , K A, 19 ein

Flaſchenbiet⸗Geſchäft
eröffnet habe. Empfehle prima hell Exportbler u. dunkles
Lagerk ier in ſtets friſ ber Füllung von der Brauereigeſellſchalt
Eſcchbaum vorm . Hofmaun , Manuheim . Jundem ich um Ihren
geneigten Zuſpruch bitte , ſichere ich Ihnen Prompte U. gewiſſen⸗
hafte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Tenen Jacob Sehröder 4 , 10 .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

erische Oontrifugen -
Süssrahm - Batter H . . 30

per Pfund

II . Qualität Süssrahm - Hutter „ . 20

frische Allgäuer Gebirgs - Butter „ . 10

Allgäuer Kochbutter „ . —

Eier per Stück 5 , 6 u . 7 Pfg .

ID Wiederverküufer entsprechend billiger .

tandkäse Mainzer
55 Pfg . )

pr . Stüch !
5 Maurzer 3½ „ )

Jeden Markttag in der 6eh neben den Nudel⸗
ſtänd en und außerdem täglich in der Wo nung 18580

Langstrasse 51 . Ackermann .

iolljalousie - und Flachpulte
ſind die eleganteſten u

praktiſchſten Schreib⸗

tiſche , vereinigen
Schreibtiſch u. Regiſtra⸗

tur , bilden eine Zierde
Ffür ſedes Burean und

Herrenzimmer,euaußer⸗
gewöhnk . billigemPreiſen

— bei 15824

G 3, 19 Daniel Aberle G 3, 19 .
Spezialität :

0 4,8 u. Fiſaſe Gontardpl . 4. Comptoir - und Laden - Einrichtungen .

18521 15

Ray - Seife zu ſchnell auf .

genehmſte , ſondern auch im Gebrauch die ſparſamſte T

daß wir zu einer Thalſchlepp⸗Vereinigung nicht

mehr gehören und Anmeldungen von Schiffen
für die Thalbeförderung wieder auf unſerem 1s7es

Bureau, Fruchthahnhofstr . l7
— Telephon No . 707 — entgegennehmen .

T. Schürmann Söhne .

1
keadiltc5105 wir zur Kenntniß der Iiter ſſenen

—

Wonlschmeckender. 2770222

dabei nur halb so theuer wie der amerikan .

Fleischextract ist Siris .

Probetäpiehen à2 Mk . 0,25 in den besseren
Colonialwaaren - , elientessen - und brogen -

Hundlungen .
Slels - Gesellschaft , G, m. b. . , Frankfurt a. M.

Wertreter für Baden : 17503

Carl Ehrmann , Mannheim , Segser .4.

ſieee e
CAnLMORIEe Adolf Sillid

Mannheim . &
ſel . 35 . gegnl1e5 . . .7
Hamen - u . Ninder⸗Wäſche ,

weiße u . farbige Unterröcke .

Waſchkleider u . Blouſenſtoffe .

86222

FF
155

Crun Minns Malsum - &reꝶ
— — Denlisiiu

127 2, Iqqa Mauueim M 2, ISa .
2

Alelies fun Calimhieilæunde . 1790

Damen - und Nindes pradis .
— — — —

„ TropinolNOl
allerbestes Haarwasser . 16048

Zu haben in allen besseren Friseurgeschäften un Drogerian .

Kohlen
intallen Sorten und ſouſtigen Breunmaterialien in nur
beſtien Qualitäten liefert zu billigſten Preiſen 15918

rene , Friedrien Hager, dne

6, 22a Gohlchhe Nr. 067 .

vernunftgemäßen Gebrauch

zu waſchen , welche erſt durch ſtarkes Reiben den zur Reini⸗

gung nothwendigen Schaum abgeben , gehen ſie mit Ray⸗
5 Seife auf dieſelbe Weiſe um .

Wir machen daher ausdrücklich darauf aufmerkſam , daß infolge der paten⸗

tirten Herſtellung der Ray⸗Seife aus Hühnerei ſchon wenige Reibungen genügen , um einen prächtigen

Schaum zu erzeugen Wer dieſe Vorſchrift beſolgt, wird finden , daß May⸗Seife nicht nur die beſte und an⸗

Mannheim , 5. Febru

Ayleifans
18531

zum

Ray - Seife .
Weil die meiſten Jeute gewohnt find , ſich mit Seifen

Hierdurch braucht ſich die

oiletteſeife iſt . Preis pro Stück 50 Pfg . , überall käuflich .

Schenter
& Ca

Binnenhafen Manb mn
Centrale :

Wien I , Neuthorgasse ,

Spedition
und Spezialdienſte

nach Frankreich , Geſterreich u . Orient,
Frachten⸗ und SZoll⸗Auskünfte.

86668

TAPETEN
iNdcguSTA TNINSeEUN &

FROcENSTVCK

leceFd . 95
20009

Wegen ſtetem Nachfragen unſeres 187U

Schnellzuſchueide⸗Curſus
von Damen⸗Garderobde , theilen wir geehrten Damen mif,
daß der Entritt zu demſelben , zu jeder Zeit erfolgen kann .

Unbedingte Garantie für dauernden Erfolg . Feinſte Reſerenzen

Internationale Zuschnelde - Akademie

Weidner - Nitzsche
N 4 , 24 N 4 , 24 .

Gesicehtshaare
entfernt vollständig unter Garantie auf electro - galvan . Wegs

Peclell Rur Darmen 130 %

Frau Rosa Ehrler , C 4, 7 , 2 Treppen ,
Auf Wunsch 4800 er dem Hause .

Plisss - Brennerel
Tatterſallſtraße 24

Gmg Mumann
Dientistin für Frauen und Kinder

0 5 . 8 fa delbergerstrasse 0 5 , 8 .

Kunstl . Zahnersatz . Behandl . erkrankter
Zühne . Plomben in Gold ete .

Gewissenhafte und schonende Behandlung .
Müssige Prelse . 1385056

ber Alleinverkauf einer erstklassigen
und modernen

Schreibmaschine
mit ofort sohtbarer Schrift , ist unter günstigen
Wedingungen zu vergeben . 18495

Beflectanten beltieben ihre Adressen unter M. T . 4905
an Rudolf Mosse . Frankfurt a . M. einzusenden .

Es ist Niemayd möglich
ſich von der Leiſtungsſä igkeit einer Reinigungs Anſiglt ,
au den gänzlich gereinigten und ausgeſtellten Garderoben

1 50 überzeugen , 00 ne das betreſſende Kleidungsſtück vorgern

ee f her FedemnamnuiglichLer
fählgkeit meiner Auſtalt zu überzeugen , au von mii
ausgeſtellten Rock, welcher von mir zur Hälſte entglänzt ,
nach meinem Verfahren wieder hergeſtellk worden iſt und
deſſen andere Hälf e in der früheren Beſchaffenheit belaſſen
wurde . Einzige Auſtalt zum Entfernen des Glanzes

F4 .21

15888

unter Garautie .
5 P . Wim 2F4, 21

Inh . Heinrieh Weber .
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